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Uhrmacher
Goldschmiede &

Edelmetallverwertung

Friedrich-Ebert-Str. 14
61476 Kronberg
Tel.: 06173 1022

Henel & Bursch
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Schultheißstraße 11 
65191 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 
www.kunsthandel-bursch.de

HUNGER 
KENNT
KEINE 
UHRZEIT
UNSERE KÜCHE AUCH NICHT.
NONSTOP WARME KÜCHE VON 9-19H.
WIR SIND DA, WENN SIE ES BRAUCHEN.
ITALIEN VOM FEINSTEN.
MITTELWEG 6, 65779 KELKHEIM, 
T: 06195-98765 79 

Sandra‘s Schmuck
Kids- & Teenagergeburtstage

www.linaundleander.de
0178 -20 4766 7

„Feuerwehr zum Anfassen“ beim  
Kronberger Sommer am Stadtstrand

Kronberg (ivy) – Wie auch in den vergange-
nen Jahren hat sich der Berliner Platz in die-
sem Sommer wieder in eine charmante 
Strand-Oase verwandelt: mit tonnenweise 
Sand, Liegestühlen, Sonnenschirmen, 
Lounge-Musik und grüner Atmosphäre – 
zwar ohne Meerblick, aber mit Urlaubsfee-
ling pur. Interessierte jeden Alters lädt dieser 
Ort zum Entspannen und geselligen Beisam-
mensein ein und bringt somit ein Stück mehr 
Leben in Kronbergs Innenstadt. Ganz gleich, 
ob man ein gutes Gespräch mit Freunden 
führt, ein Buch liest oder einfach den warmen 
Sommertag auf sich wirken lässt – der Stadt-
strand bietet zu jeder Zeit den perfekten Ort 
zum Verweilen.
Initiiert durch das Stadtmarketing und unter-
stützt durch vielfältige lokale Vereine, bietet 

das Konzept des Kronberger Sommers ein 
dauerhaftes Programm aus Kultur, Sport und 
Mitmachaktionen – und das bei freiem Ein-
tritt. In diesem Sommer war unter den betei-
ligten Vereinen auch wieder die Freiwillige 
Feuerwehr Kronberg. Unter dem Motto „Feu-
erwehr zum Anfassen“ konnten Besucherin-
nen und Besucher nicht nur hautnah erleben, 
wie sich der Alltag der Feuerwehrleute ge-
staltet, sondern auch ein echtes Löschgrup-
penfahrzeug bestaunen. Kinder und Erwach-
sene waren gleichermaßen eingeladen, sich 
an den Mitmachaktionen zu beteiligen – sei 
es beim Wasserspritzen oder beim Ausprobie-
ren von Feuerwehrgeräten. Spiel und Spaß 
standen dabei an erster Stelle. 
Um für noch mehr sommerliche Stimmung 
zu sorgen wurden Softgetränke, Bier, Wein 

und Aperitifs angeboten. Wer Hunger mitge-
bracht hatte, konnte sich über Pommes sowie 
Wurst und Käse vom Grill freuen.
Der Stadtstrand kann noch bis Samstag, 9. 
August, besucht werden und Interessierte 
können sich darüber hinaus auf das restliche 
Programm des Kronberger Sommers freuen. 
Am Freitag, 25. Juli, lockt eine „Mallorca In-
selfieber Party“ mit Sommer, Sonne und Mal-
le-Hits, veranstaltet vom Gikkelnden Hinkel, 
Kappen-Klub 1902 Kronberg e.V.. Ganz im 
Sinne der Abwechslung geht es dann mit ei-
ner „80er-/90er-Party“ des Fanfarenzugs 
Kronberg 1970 e.V. am Samstag, 26. Juli, 
weiter. Glitzertattoos, ein Maltisch sowie 
Musikinstrumente garantieren am Nachmit-
tag auch viel Spaß und Unterhaltung für die 
kleinen Gäste. 

Auch bei wechselhaftem Wetter und in Momenten, in denen sich die Sonne weniger zeigt, kann der Stadtstrand am Berliner Platz ein schöner 
Ort zum Verweilen sein.

Das Löschgruppenfahrzeug der Freiwilligen Feuerwehr Kronberg bot Kindern und Erwachse-
nen viel zu Entdecken.  Fotos: Wreth
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Nachtdienst – Sonntagsdienst – Feiertagsdienst

Do., 24.07.

Fr., 25.07.

Sa., 26.07.

So., 27.07.

Mo., 28.07.

Di., 29.07.

Mi., 30.07.

Pinguin Apotheke 
Avrillestraße 3, Schwalbach  
Telefon: 06196 83722

Rosen Apotheke 
Adenauer Allee 21, Oberursel  
Telefon: 06171 51038

Grüne Apotheke 
Am Marktplatz 5, Kelkheim 
Telefon: 06195 673760

Klosterberg Apotheke 
Frankfurter Straße 4, Kelkheim  
Telefon: 06195 2728

Dreilinden Apotheke 
Hauptstraße 19, Bad Soden  
Telefon: 06196 22937

Hornauer Apotheke 
Hornauer Straße 85, Kelkheim  
Telefon: 06195 61065

Apotheke am Westerbach 
Westerbachstraße 23, Kronberg  
Telefon: 06173 2025

Apotheken-
Dienst

Marga Karrasch hegt und pflegt  
als Patin eine städtische Grünfläche

Oberhöchstadt (kb) – In Oberhöchstadt 
treibt bürgerliches Engagement neue Blüten. 
Seit Marga Karrasch in ihrem Heimatstadtteil 
die ehrenamtliche Patenschaft für eine städti-
sche Grünfläche übernommen hat, blüht und 
sprießt es dort in allen Farben und Formen. Es 
ist eine Initiative, die gerne weiter wachsen 
und Ableger in der gesamten Burgstadt finden 
darf. 
Menschen, die ein Talent für die Pflege von 
Pflanzen haben, wird gerne ein „grüner Dau-
men“ attestiert. Ein Ausdruck der Anerken-
nung, den man im Falle von Marga Karrasch 
getrost auf alle zehn Finger ausweiten kann. 
Schließlich hat sie augenscheinlich sehr viel 
mehr als nur „ein“ Händchen für den Umgang 
mit Tulpen, Narzissen und Co.. Davon kön-
nen sich derzeit alle überzeugen, die in Ober-
höchstadt an der Ecke Limburger und Bal-
lenstedter Straße vorbeikommen. 
Zu Füßen eines aus Sandstein gefertigten 
Wegkreuzes hat Karrasch mit viel Liebe zum 
blühenden Detail eine grüne Insel geschaffen, 
die das Interesse von Insekten ebenso auf sich 
zieht wie die Blicke von Passanten. „Es freut 
mich, wenn Menschen hier vorbeikommen 
und ihnen gefällt, was sie sehen“, unter-
streicht die Hobby-Gärtnerin. Häufig blieben 
die Leute auch stehen, wenn sie an der Stra-
ßenecke mit Gießkanne und Harke im Einsatz 
sei. Wenn man dann ins Gespräch komme, sei 
eine der häufigsten Fragen, die ihr gestellt 
würden, die nach dem „Warum“. Konkreter: 
Warum sie das mache? Schließlich sei das 
eine Grünfläche der Stadt. Die Antwort der 
Oberhöchstadterin, die gleich um die Ecke 
wohnt, klingt so einfach wie überzeugend: 
„Weil es mir sehr viel Freude macht!“ Dass es 
sich dabei um eine städtische Fläche handele, 
sei für sie kein Grund gewesen, ihre „grünen 
Hände“ in den Schoß zu legen. Im Gegenteil. 
Karrasch: „Im Endeffekt sind wir alle doch 
,die Stadt‘. Warum sollten wir dann nicht 
auch mitanpacken, wenn wir mit überschau-
barem Aufwand dazu beitragen können, dass 
es etwas schöner aussieht? Da haben wir am 
Ende doch alle etwas davon.“

Ursprung der Idee
Und ansehnlich sei die Fläche unweit von ih-
rem Zuhause zuletzt wirklich nicht mehr ge-
wesen. Das fiel Marga Karrasch immer wie-
der auf, wenn sie bei ihren allabendlichen 
Spaziergängen am Wegkreuz vorbeikam. 
„Das ist schon so was wie ein Ritual für 

mich“, lacht die Anliegerin, die letztlich auch 
die Grünfläche zu ihrem Anliegen machte. 
Karrasch: „Ich habe den Kontakt mit der Stadt 
gesucht und mich erkundigt, was man denn 
tun könne, um den Platz wieder etwas anspre-
chender zu gestalten.“ 
Ein Ansinnen, das Yvonne Richter nicht nur 
versteht, sondern teilt. Die Leiterin des Um-
weltreferats der Stadt weiß allerdings auch, 
dass die Vielzahl an großen und kleinen Grün-
flächen in öffentlicher Hand die Zahl der zur 
Pflege bereit stehenden Mitarbeiter bei wei-
tem übersteigt. „Allein die regelmäßige Pfle-
ge der großen städtischen Grünanlagen wie 
Victoriapark, Schul- oder Rathausgarten bin-
det bereits ein hohes Maß der vorhandenen 
Ressourcen“, unterstreicht Yvonne Richter. 
Dazu kämen die Friedhöfe und eine Vielzahl 
weiterer Aufgaben rund ums städtische Grün, 
die die Kolleginnen und Kollegen der Stadt-
werke zu erledigen hätten. Richter: „Wir 
kümmern uns von Zeit zu Zeit natürlich auch 
um die kleineren Flächen wie die am Ober-
höchstädter Wegkreuz. Eine sicher wün-
schenswerte, regelmäßige Pflege können wir 
mit Blick auf unsere Möglichkeiten aber nicht 
gewährleisten.“ Umso dankbarer, so die Lei-
terin des Umweltreferats, sei man für das An-
gebot von Marga Karrasch, eine Patenschaft 
für die Grünfläche an der Ecke Limburger 
und Ballenstedter Straße zu übernehmen.

Richter: „Während wir vonseiten der Stadt 
den Boden bereitet und Muttererde aufge-
bracht haben, kümmert sich Frau Karrasch 
um die Bepflanzung und den Erhalt der Pflan-
zinsel.“ Neben einem von der Stadt bereit ge-
stellten Starter-Set in Form von 50 Tulpen- 
und 100 Narzissenzwiebeln hat Marga Kar-
rasch ihrerseits noch für einiges an Nach-
wuchs gesorgt. „Die Stauden, die ich hier 
gesetzt habe, sind vor allem Ableger aus mei-
nem eigenen Garten. Das kostet die Stadt 
nichts und mich nur etwas Zeit, die ich gerne 
aufbringe. 10 bis 15 Minuten am Tag – mehr 
ist es nicht“, betont die gebürtige Ober-
höchstädterin, der die Passion fürs Gärtnern 
vermutlich schon in die Wiege gelegt wurde. 
Karrasch: „Meine Großväter waren beide be-
geisterte Gärtner.“
Vermutlich wären die doch stolz, wenn sie 
wüssten, dass ihre Enkelin nicht nur in ihre 
Fußstapfen getreten ist, sondern auch noch 
eine Grünflächen-Patenschaft in Kronberg 
übernommen hat. Die dazu gehörige Urkun-
de, die das Ganze jetzt auch Schwarz auf 
Weiß bestätigt, erhielt Marga Karrasch un-
längst aus den Händen von Bürgermeister 
Christoph König. Der zeigte sich mehr als an-
getan, von dem, was den Autofahrern und 
Passanten neuerdings an der Straßenecke 
„blüht“. König: „Es ist toll, zu sehen, wie sich 
die Fläche durch den ehrenamtlichen Einsatz 

von Frau Karrasch entwickelt hat. Die Pflan-
zen, die die Patin hier mit viel Liebe zum De-
tail gesetzt hat, geben nicht nur ein schönes 
Bild ab, sondern sind  zudem ein Anziehungs-
punkt für Insekten aller Art. Dafür meinen 
allerherzlichsten Dank.“ 
Froh und gleichermaßen dankbar wäre der 
Kronberger Rathauschef, wenn das Beispiel 
von Marga Karrasch und anderen Paten in der 
Burgstadt weitere Ableger hervorbrächte. Kö-
nig: „Ich kann nur jeden ermuntern, sich da-
ran ein Beispiel zu nehmen. Vonseiten der 
Stadtverwaltung unterstützen wir solche Initi-
ativen gerne. Denn diese Form des bürger-
schaftlichen Engagements ist in mehrfachem 
Sinne Gold wert für unser Gemeinwesen.“ 
Allen voran, so Kronbergs Bürgermeister 
weiter, stärke es die Identifikation mit der ei-
genen Stadt. Überdies trage es zur Entlastung 
unserer kommunalen Haushalte bei. „Ein As-
pekt, dem in Zeiten knapper kommunaler 
Kassen eine immer größere Bedeutung zu-
kommen wird, wenn wir den Lebenswert in 
unserer Stadt gemeinsam hochhalten wollen“, 
betont König.

Grün- und Baumpatenschaften
Bäume und Grünflächen prägen auch in 
Kronberg, Schönberg und Oberhöchstadt das 
Ortsbild wesentlich und tragen zur Verbesse-
rung des Stadtklimas bei. Parks, Anlagen und 
Bäume werden von den Stadtwerken ge-
pflegt. Doch bei kleinen Flächen ist dies nicht 
immer so möglich wie es wünschenswert 
wäre. Hier können Bürgerinnen und Bürger 
bei der Pflege tatkräftig mithelfen, indem sie 
wie bereits Marga Karrasch und einige andere 
Kronbergerinnen und Kronberger Patenschaf-
ten für Grünflächen oder Straßenbäume über-
nehmen. 
Wer sich dafür interessiert, kann sich an das 
Umweltreferat der Kronberger Stadtverwal-
tung wenden. Erreichbar ist das Referat per 
E-Mail an umwelt@kronberg.de oder telefo-
nisch unter der Rufnummer (06173) 7032420. 
Die fachkundigen Mitarbeiter der Verwaltung 
stehen den Interessenten nicht nur mit Rat, 
sondern auch mit Tat zur Seite. So stellt die 
Stadt sowohl Saatgut und Pflanzen für die Be-
pflanzung von Grünflächen zur Verfügung 
wie auch Wassersäcke für die Versorgung von 
Straßenbäumen. Hinweisschilder an den je-
weiligen Flächen und Urkunden für die Paten 
unterstreichen das ehrenamtliche Engage-
ment.

Bürgermeister Christoph König überreichte Marga Karrasch eine Urkunde, die die Ober-
höchstädterin als Patin der Grünfläche am Fuße des Wegkreuzes ausweist. 
 Foto: Stadt Kronberg

Eine ereignisreiche Reise  
in Kronbergs Partnerstadt Aberystwyth

Kronberg (kb) – 25 Teilnehmer machten 
sich mit dem Partnerschaftsverein auf die 
jährliche Reise nach Wales in die walisische 
Partnerstadt. Die Hälfte der Gruppe war zum 
ersten Mal in Wales und damit sehr gespannt 
auf Aberystwyth und die dortige Umgebung. 
Sie sollten nicht enttäuscht werden. Die Rei-
segruppe war in einem Hotel an der Prome-
nade und damit direkt am Meer untergebracht 
und konnte sich bei Meeresrauschen und Ba-
devergnügen ganz auf Urlaub einstimmen. 
Für Interessierte bot der Partnerschaftsverein 
Aberystwyth am ersten Tag eine Führung 
durch die Stadt mit Geschichte, geographi-
schen Besonderheiten und lokalen Highlights 
an. Die Tour endete in der Universität mit der 
Konzerthalle Arts Center und einer Führung 
in der altehrwürdigen National Library.
Der zweite Tag führte die Gruppe in den Sü-
den nach Tendby, was zu Tudor-Zeiten ein 
bedeutender Handelshafen war. In viktoriani-
scher Zeit wandelte sich der Ort zu einem 
Seebad für die reiche Gesellschaft. Der dritte 
Tag bot dann ein Kontrastprogramm – „Dol-
phin Watching“. Die Gruppe stieg in New 

Quay in ein kleines Boot, um in der Cardigan 
Bay nach Delfinen Ausschau zu halten. Und 
es gab viele Exemplare zu sehen. Die Bucht 
ist bekannt dafür, Kinderstube für Delfine zu 
sein. Bei der letzten Zählung wurden rund 
200 Muttertiere mit ihren Jungen registriert. 
Der Abend wurde aus partnerschaftlicher 
Sicht noch mit dem Besuch des Bürgermeis-
ters Emlyn Jones vervollständigt. Er freute 
sich sehr über das mitgebrachte Gastge-
schenk – eine große Fahne der Partnerstadt, 
die nun in der Assembly Hall in Aberystwyth 
aufgehängt wird. Der Bürgermeister, Inhaber 
einer Brauerei, revanchierte sich mit einer 
Kostprobe seines Biers für alle Teilnehmer. 
Am folgenden Tag ging es mit dem Bus nach 
Penderyn im Brecon Beacon National Park. 
In der Penderyn Welsh Whisky Company 
wurde fachkundig in den Prozess der Pro-
duktion eingeführt. Dies war besonders inte-
ressant, weil der Partnerschaftsverein diesen 
Whisky immer auf dem Kronberger Weih-
nachtsmarkt verkauft. Eine Verkostung der 
Whiskysorten durfte natürlich nicht fehlen. 
Der Besuch im Nationalpark wäre nicht voll-

ständig gewesen ohne eine kleine Wande-
rung. Bei nun bereits hochsommerlichen 
Temperaturen stieg ein Teil der Gruppe zu 
einem nahegelegenen Wasserfall auf. 
Das Wetter spielte auch am nächsten Tag eine 
Rolle. Die Reise ging mit dem Zug von Abe-
rystwyth nach Harlech im Norden. Schon die 
Hinfahrt war bei hohen Temperaturen eine 
echte Herausforderung, da Klimaanlagen in 
walisischen Zügen offensichtlich nicht vor-
gesehen sind. Trotzdem konnten die Teilneh-
mer die Fahrt genießen, führte sie doch direkt 
an der Küste entlang mit Blick auf kilometer-
lange Sandstrände. Die Besichtigung von 
Harlech Castle, Teil der Festungskette von 
Henry III gegen die aufmüpfigen Waliser, 
war schließlich das Ziel der Gruppe. Nach 
einem unfreiwillig langen Aufenthalt in Ma-
chynlleth auf der Rückreise (auch in Groß-
britannien gibt es Zugverspätungen und Aus-
fälle) kam die Reisegruppe gerade noch 
rechtzeitig zum traditionellen Partnerschafts-
abend. Mit der viktorianischen Cliff-Railway 
ging es rauf zum Constitution Hill. Dort er-
wartete die Gruppe eine musikalische Dar-
bietung eines der Mitglieder der Brassband, 
ein wunderbares Büfett und zum Abschluss 
ein spektakulärer Sonnenuntergang mit Blick 
auf Aberystwyth. 
Der Rückreisetag überraschte mit einer Burg- 
und Gartenattraktion beim Besuch von Powis 
Castle. Auch wenn man nicht zum ersten Mal 
dort war, begeistern die fulminanten Blu-
menterrassen und ausladenden Motivgärten 
immer wieder. Viele der Reiseteilnehmer 
sind seit vielen Jahren mit dem Partner-
schaftsverein verbunden und haben Abe-
rystwyth schon häufig besucht. Aber auch die 
„Neuen“ können nun verstehen, warum man 
immer wieder in diesen Teil Großbritanniens 
reisen möchte.

Die Reiseteilnehmer an der Promenade in Aberystwyth

v.l.n.r. Chris Hodgson (Vorsitzender PV Abe-
rystwyth), Jutta Schrodt (2.Vorsitzende PV 
Kronberg) und Emlyn Jones  Fotos: privat
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Auslagestellen

Getränke Herbert
Stadt Kronberg Katharinenstraße 
Bürger Büro, Berliner Platz 3-5
Kaiserin-Friedrich-Haus, 
W.-Schwagenscheid-Str.
Ernst-Winterberg-Haus, 
Frankfurter Straße 30 a
Aral-Tankstelle, 
Frankfurter Straße 52
Esso-Tankstelle, 
Frankfurter Straße 15 
Buchhandlung Limberger, 
Friedrich-Ebert-Str. 2
Auge & Ohr, Friedrich-Ebert-Str. 4
Bücherstube, Friedrich-Ebert-Str. 5
Friseur, Friedrich-Ebert-Str. 1
Kronberger Kino, 
Friedrich-Ebert-Str. 1
Stadtbücherei, Tanzhausstraße 
Textilpflege, Hainstraße 16
MTV, Schülerwiesen 1
Kiosk Bahnhof, Bahnhofstraße 36
Hi-Fi-Schmitt, Schillerstraße 20 
Biokaiser, Limburger Straße 2
Aral-Tankstelle, Sodener Straße 
Rewe Westerbachcenter
TEGUT, Frankfurt Straße 50
Opel Zoo, Am Opel Zoo 3

Kronberger BoteKronberger Bote
Wöchentliches Mitteilungs- und Anzeigenblatt für Kronberg                   mit den Stadtteilen Oberhöchstadt und Schönberg

Was auch immer Sie DRUCKEN  lassen möchten,

vom Flyer bis zur Visitenkarte, vom Briefbogen bis zur Trauerkarte,

WIR ERLEDIGEN DAS GERNE FÜR SIE!

Theresenstraße 2 · 61462 KönigsteinTheresenstraße 2 · 61462 Königstein

Tel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.deTel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.de

Ihr persönlicher PC-Helfer
Sie besitzen einen Computer, und er macht nicht, was er soll?  

Ich helfe Ihnen, eine Lösung zu finden.   
  
 • Unterstützung für Windows PC (Notebook oder Desktop)
 • Hardware- & Software-Installationen
 • Updates / Datensicherung
 • Einrichtung von Zusatzgeräten (Drucker, Scanner etc.)
 • Umgang mit dem Computer und Anwendungsprogrammen
  • Vor-Ort-Service
 • Kaufberatung auf Wunsch und nach Bedarf

 01522-452 3047
 info@pc-bob.de

PC-Bob.de 
K ö n i g s t e i n  i m  Ta u n u s

B o r i s  B i t t n e r

Liebe Patientinnen, liebe Patienten,

nach über 20 Jahren als niedergelassener Kardiologe ist für mich die Zeit gekommen, in den Ruhestand zu gehen.
Mit großer Dankbarkeit blicke ich auf die Zeit zurück, in der ich Sie ärztlich begleiten durfte.

Für Ihr entgegengebrachtes Vertrauen bedanke ich mich auf das Allerherzlichste. 

Mein Nachfolger Herr Dr. Saiedi wird die Praxis mit großem Engagement und fachlicher Kompetenz weiterführen.
Ich bitte Sie ihm das gleiche Vertrauen entgegenzubringen, welches Sie mir geschenkt haben.

Ich wünsche Ihnen von Herzen Gesundheit, Glück und alles Gute für die Zukunft.

Ihr
Dr. med. univ. Wolfgang Jungmair
Facharzt für Innere Medizin und Kardiologie 

Louisenstraße 63, 61348 Bad Homburg

Steuerberater Alexander Derksen

E-Mail: derksen@stb-derksen.de

Ihr neuer Steuerberater
in Bad Homburg mit
Kapazität. Anfragen an:

www.haus-t-raum.de
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Altkönigstraße 7 · 61462 Königstein 

Telefon 06174 - 911754-0

Ganzjährig täglich geöffnet!

Winterzeit: 9 bis 17 Uhr
Sommerzeit: 9 bis 18 Uhr

Juni, Juli, August: 9 bis 19 Uhr

www.opel-zoo.de

Tradition und Feierlaune bei der Thäler Kerb

Kronberg (ivy) – Am Dienstagabend starte-
te die Thäler Kerb traditionell mit dem Um-
zug ab dem Schirnplatz in Richtung der 
„Staagass“. Viele Besucherinnen und Besu-
cher hatten sich am Straßenrand eingefun-
den, um das Spektakel gut beobachten zu 
können. Teil des Umzugs waren unter ande-
rem der Männergesangverein, der Schützen-
verein, der Musikverein, der Altstadtkreis 
und der Recepturkeller. Nachdem der Kerbe-
baum erfolgreich seinen Platz gefunden hat-
te, konnte den Feierlichkeiten nichts mehr 
im Weg stehen.
Bürgermeister Christoph König hielt eine 
kurze Ansprache zur Feier des Tages. Zu-
nächst dankte er Irene Calmano und Roland 
Mausolf herzlich für ihr Engagement als Thä-
ler Kerbepärchen im vergangenen Jahr. An-
schließend übergab er die Verantwortung an 
das neue Thäler Pärchen 2025: Saskia Zubrod 
als „Miss Bembel“ und Thomas Scheller als 
Thäler Borjermaaster. Fast ebenso wichtig 
wie das Pärchen seien die zahlreichen Helfe-
rinnen und Helfer, die in jedem Jahr dafür sor-
gen, dass Kronberg eine tolle, fröhliche Kerb 
feiern kann. König betonte daher seinen Dank 
gegenüber dem Thäler-Kerbe-Verein und al-
len seinen Aktiven. Jedes Jahr gäbe es einen 

neuen Besucherrekord und trotzdem bleibe es 
eine friedliche, fröhliche Kerb. In diesem Zu-
sammenhang erinnerte er die Besucher daran, 
nett zu allen Anderen zu sein, egal woher sie 
kommen: „Es kann nicht jeder ein Eintracht 
Fan sein und ist trotzdem vielleicht ein netter 
Mensch.“
Natürlich wurde ganz im Sinne der Tradition 
im Anschluss das Dääler Kerbelied in D-Dur 
angestimmt. Lauthals stiegen die Besucher 
aller Generationen mit ihren Stimmen ein 
und sorgten so für die richtige, ausgelassene 
Stimmung.

Das Wetter spielte auch mit und es tummelten sich wieder viele Besucher in der „Staagass“.

Die Kerbeburschen trugen den Kerbebaum 
an seinen traditionellen Platz.  Fotos: Wreth

Infos rund um den Nachwuchs am StadtStrand
Kronberg (kb) – Am Donnerstag, 24. Juli, 
haben Mütter und Väter zwischen 17 und 
19 Uhr die Möglichkeit, sich über das zu 
informieren, was die Stadt Eltern und deren 
Kindern im Alltag an Unterstützung bietet. 
Auf dem Thema „Kindertagespflege“ wird 
dabei an diesem Nachmittag ein ganz be-
sonderer Fokus liegen. 
Kronberger Kindertagespflegepersonen 
wie auch eine Ansprechpartnerin aus dem 
Fachreferat Kinder & Jugend freuen sich 

am StadtStrand auf regen Austausch rund 
um den Nachwuchs. Infoflyer werden be-
reit gestellt. Kinder sind eingeladen den 
Strand mit Sandspielsachen zu erkunden, 
mit Kreide zu malen oder Spiele auszupro-
bieren. 
Angeboten werden des Weiteren Getränke 
und kleine Snacks. Das Fachreferat Kinder 
& Jugend und die Kronberger Kindertages-
pflegepersonen laden herzlich ein und freu-
en sich über rege Resonanz.
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MU10 des MTV Kronberg wird Turniersieger 
beim Niederrheinpokal in Mönchengladbach

Kronberg (kb) – Ein Wochenende voller 
Emotionen, Teamgeist und sportlicher 
Höchstleistungen: Die MU10-Mannschaft 
des MTV Kronberg hat beim traditionsrei-
chen Niederrheinpokal in Mönchengladbach 
den ersten Platz errungen und sich damit ge-
gen starke nationale und internationale Kon-
kurrenz durchgesetzt.
Die acht- bis zehnjährigen Nachwuchsspieler 
sind in die Hockeyhochburg Mönchenglad-
bach gereist, wo sie nicht nur sportlich glänz-
ten, sondern auch abseits des Platzes ein un-
vergessliches Abenteuer erlebten. Übernach-
tet wurde in Zelten direkt neben dem Kunstra-
sen, gegessen wurde, was Kinderherzen höher 
schlagen lässt – gegrillte Würstchen und Nu-
tella-Brote. In den Spielpausen wurde nicht 
etwa entspannt, die Energie der Jungs reichte 
auch noch für zahlreiche Fußballspiele mit 
und gegen andere Teams.
In der Vorrunde des Übernachtungsturniers 
präsentierten sich die Kronberger von ihrer 
besten Seite. Mit viel Einsatz, klugem Zu-
sammenspiel und beeindruckender Laufbe-
reitschaft setzten sie sich gegen Mannschaf-
ten aus Raffelberg, Düsseldorf, Bonn und den 
Gastgeber Mönchengladbach durch. Trotz der 
starken Gegner blieben sie konzentriert und 
leidenschaftlich bei der Sache. Nur ein Spiel 
mussten die Jungs abgeben, was ihnen am 
Ende Platz zwei in der Gruppenwertung ein-
brachte – und damit das Ticket für das Halbfi-
nale. In einem spannenden Spiel gegen den 

Crefelder HTC mit tollen Kombinationen und 
starker Defensivarbeit sicherten sich die jun-
gen Kronberger schließlich den verdienten 
Sieg. Der Einzug ins Finale war perfekt – und 
der Jubel der Jungs und mitgereisten Eltern 
riesengroß.
Das Finale bot dann alles, was ein echtes End-
spiel braucht: Tempo, Dramatik und große 
Emotionen. Gegner war ein starkes Team aus 
Paris, das sich in den Vorrunden ebenfalls als 
spielerisch sehr stark gezeigt hatte. Doch die 
MTV-Jungs hatten noch genug Kraftreserven 
und einen klaren Willen zum Sieg. Mit viel 
Teamgeist und taktischem Geschick gelang es 
ihnen, auch diese Hürde zu meistern und den 
Pokal nach Kronberg zu holen.
„Für die Jungs war dieses Wochenende viel 
mehr als nur ein Hockeyturnier“, sagte Trai-
ner Bennet, der die Mannschaft betreute. „Sie 
sind als Team noch enger zusammengewach-
sen und haben gezeigt, wie viel Freude Sport 
machen kann, wenn man gemeinsam an ei-
nem Ziel arbeitet.“ Auch die Eltern waren be-
geistert vom Turnier – nicht nur wegen des 
sportlichen Erfolgs, sondern auch wegen der 
tollen Organisation und der freundlichen At-
mosphäre vor Ort.
Mit dem Niederrheinpokal im Gepäck und 
vielen tollen Erinnerungen an ein gemeinsa-
mes Wochenende kehrte die Mannschaft nach 
Kronberg zurück – erschöpft, aber überglück-
lich. Eines ist sicher: Dieses Turnier werden 
die Jungs so schnell nicht vergessen.

Dieses Turnier werden die Jungs so schnell nicht vergessen.  Foto: privat

Arbeiten in der Stadthalle und am  
Tiefgaragen-Aufzug während der Schulferien

Kronberg (kb) – Die Stadt Kronberg nutzt 
die kommenden Ferienwochen, um anste-
hende Arbeiten in der Tiefgarage unter dem 
Berliner Platz wie auch in der Stadthalle zu 
erledigen. Wie die Stadtverwaltung mitteilt, 
werden in der Stadthalle die bereits seit eini-
ger Zeit laufenden Sanierungsarbeiten fort-
gesetzt. Neben den Räumen im ersten Ober-
geschoss werden die Türen zum Festsaal 
überarbeitet. 
Mit Blick auf diese Maßnahmen bleibt die 
Stadthalle in der Zeit von Montag, 28. Juli, 
bis einschließlich Freitag, 15. August, für den 
Publikumsverkehr geschlossen. Nicht zu-
gänglich sind damit im genannten Zeitraum 
auch der dort befindliche Aufzug zum ersten 
Parkdeck der Tiefgarage sowie die Toiletten 
in der Stadthalle. Zur Erledigung dringender 
Bedürfnisse steht die öffentliche Toilette in 
der Tiefgarage unter dem Berliner Platz zur 
Verfügung. 
Hierbei ist zu beachten, dass die Nutzung 
des öffentlichen WCs dort den Einwurf eines 
50-Cent-Stücks erfordert. Weitere Anlauf-

stellen finden sich zu den Öffnungszeiten in 
der Stadtbücherei, Hainstraße 5, und im Bür-
gerbüro am Berliner Platz. An den Wochen-
enden, an denen Programm auf dem Kron-
berger StadtStrand geboten wird, wird für 
die Dauer der Veranstaltung der Zugang zu 
den öffentlichen Toiletten in der Stadthalle 
gewährleistet sein. Gleiches gilt für den 
Kunst- und Weinmarkt am Samstag, 2., und 
Sonntag, 3. August. Darüber hinaus sind ver-
schiedene Kronberger Gewerbetreibende 
Teil des Projekts „Nette Toilette“. Welche 
Betriebe das sind und wo sie sich befinden, 
ist über die gleichnamige Handy-App „Nette 
Toilette“ zu erfahren.
Gearbeitet wird in der zweiten Hälfte der hes-
sischen Sommerferien auch am in die Jahre 
gekommenen Hauptaufzug in der Tiefgarage 
unter dem Berliner Platz. Nachdem sich in 
jüngerer Vergangenheit der Reparaturbedarf 
und damit die Ausfallzeiten des Lifts doch 
merklich erhöht hatten, wird er generalüber-
holt. Wie die Stadt mitteilt, werden von Don-
nerstag, 31. Juli, bis Montag, 18. August, die 

Hydraulik und die Steuerung erneuert und die 
Aufzugskabine überarbeitet. Für den genann-
ten Zeitraum bleibt der in Richtung Frankfur-
ter Straße gelegene Hauptaufzug zur Tiefga-
rage außer Betrieb. 
„Wir sind uns bewusst, dass diese Arbeiten 
die Nutzbarkeit der Tiefgarage zeitlich befris-
tet einschränken werden und bitten dafür 
schon jetzt um Verständnis“, unterstreicht 
Kronbergs Erster Stadtrat Heiko Wolf in einer 
Mitteilung. Die Maßnahme sei unumgänglich 
wie dringlich, um einen technisch einwand-
freien wie verlässlichen Betrieb des Lifts 
auch in Zukunft zu gewährleisten. Für Men-
schen, die auf die Nutzung eines Aufzugs an-
gewiesen sind, bieten sich als Alternative zu-
vorderst die beiden Aufzüge in der Rewe-Fili-
ale am Berliner Platz an. Da diese Aufzüge 
allerdings nur während der Öffnungszeiten 
des Marktes zugänglich sind und zudem le-
diglich das erste Parkdeck der Tiefgarage er-
schließen, verweist die Stadt noch auf eine 
zweite Option. So findet sich am Übergang 
vom Berliner Platz zum Schulgarten linker 

Hand eine grüne Tür, die zu einem weiteren 
Aufzug führt. „Eigentlich für die Mieter und 
Kunden des Geschäftshauses gedacht, kann 
dieser Aufzug für die Dauer der Arbeiten auch 
von anderen Nutzern der Tiefgarage in An-
spruch genommen werden. Das wurde uns 
dankenswerterweise von der Hausverwaltung 
signalisiert,“ unterstreicht Erster Stadtrat 
Wolf. Der Aufzug habe den Vorteil, dass er 
alle drei Parkdecks erschließe, sei aber um ei-
niges kleiner als sein Pendant an der Frank-
furter Straße. Zudem führe der Weg sowohl 
von der Tiefgarage wie vom Berliner Platz 
aus durch Brandschutztüren. 
Menschen mit eingeschränkter Mobilität wie 
auch allen anderen Stellplatzsuchenden, die 
die Treppenaufgänge nicht nutzen können, rät 
die Stadt vor diesem Hintergrund, für die 
Dauer der Aufzugsarbeiten die Tiefgarage 
besser nicht anzusteuern. Als Alternative 
empfehle sich für die Betroffenen nicht zu-
letzt der öffentliche wie ebenerdige Parkplatz 
im rückwärtigen Bereich der Liegenschaften 
Frankfurter Straße 1 bis 7.

Basketball-Sommercamp:  
Ein voller Erfolg mit knapp 40 Teilnehmern

Kronberg (kb) – Im Juli hat das erste von 
drei Basketball-Sommercamps des MTV 
Kronberg stattgefunden und war mit knapp 40 
Teilnehmern ein großer Erfolg. Im Vorder-
grund standen der Spaß und die Freude am 
Basketball. Die Talente hatten die Gelegen-
heit, sich in einer freundlichen und motivie-
renden Atmosphäre sportlich weiterzuentwi-
ckeln. Abwechslungsreiche Trainingseinhei-
ten behandelten zentrale Aspekte des Basket-
balls wie Dribbeln, Passen, Werfen und 
Korbleger sowie Verteidigungsstrategien. In 
zahlreichen Spielen verbesserten die Youngs-
ter nicht nur ihre technischen Fähigkeiten, 
sondern entwickelten auch Teamgeist und die 
Kameradschaft auf dem Spielfeld. Ein High-
light war das All Star Game am letzten Camp-
Tag, bei dem große und kleine Spieler ge-
meinsam auf dem Hauptfeld spielten. Diese 
spannende Begegnung sorgte für viel Freude 
und Begeisterung, und die Teams zeigten ei-
nen tollen Kampfgeist. 
Den Abschluss des Sommercamps bildete 
eine süße Überraschung: Alle Teilnehmer ge-
nossen ein köstliches Eis, während sie ihre 
Erlebnisse und Eindrücke miteinander teilten. 
Die herzliche Verabschiedung stellte den krö-

nenden Abschluss eines gelungenen Camps 
dar. „Es war schön zu sehen, wie viel Spaß die 
Teilnehmer während der gesamten Woche 
hatten. Jeder hat sein Bestes gegeben und viel 
gelernt“, berichtete Camp-Leiter Alexander 
Tauss. „Das Miteinander und die Freude am 
Spiel standen im Mittelpunkt, und wir freuen 
uns bereits auf die nächsten Camps, die fol-
gen werden.“ 
Ein großes Dankeschön gilt auch Anna Tauss 
und Dimitrios Zotos, die ebenfalls dazu bei-
getragen haben, das Camp zu einem unver-
gesslichen Erlebnis zu machen. Die Organisa-
toren sind überwältigt von dem positiven 
Feedback und blicken bereits erwartungsvoll 
auf die beiden weiteren Sommercamps, die 
jungen Basketballern die Möglichkeit geben 
sollen, ihre Fähigkeiten zu verbessern und 
ihre Begeisterung für den Sport zu teilen. In-
teressierte können sich auf folgende zukünfti-
ge Camp-Angebote beim MTV Kronberg 
freuen: Das zweite Sommercamp geht von 
Montag, 28. Juli bis Donnerstag, 31. Juli und 
das dritte Sommercamp von Montag, 11. Au-
gust bis Donnerstag, 14. August. Die Anmel-
dung kann unter https://mtv-kronberg-bb.de/
anmeldung-camps/ erfolgen.

Bei den Basketball-Sommercamps des MTV liegt der Fokus auf dem Spaß und der Freude am 
Sport.  Foto: privat

Orgelkonzert in der Johanniskirche
Kronberg (kb) – Charles-Marie Widors Toc-
cata in F-Dur gehört sicherlich zu den be-
kanntesten Orgelwerken überhaupt. Zu festli-
chen Anlässen aller Art wird sie immer wie-
der gern gespielt. 
Weniger bekannt ist, dass diese Toccata der 
grandiose Abschluss einer fünfsätzigen Or-
gelsinfonie ist. Widor darf für sich beanspru-
chen diese Form in der zweiten Hälfte des 19. 
Jahrhunderts erfunden zu haben, nachdem 
sich der französische Orgelbau entsprechend 

entwickelt hatte. Er versuchte die für große 
Orchester vorbehaltene symphonische Musik 
auf die Orgel zu übertragen, die nun erst über 
entsprechende klangliche Möglichkeiten ver-
fügte. Orgelbaumeister Aristide Cavaillé-Coll 
hatte dazu die Vorarbeit geleistet.
Die 5. Orgelsymphonie Widors wird am 
Samstag, 26. Juli, 18 Uhr in der Johannis-
kirche, Friedrich-Ebert-Straße 18, durch Kan-
tor Bernhard Zosel vorgetragen. Der Eintritt 
ist frei.

CDU lädt zum Freitagstreff  
in den Prinzengarten der Burg ein

Kronberg (kb) – Die CDU Kronberg lädt alle 
interessiertebn Bürgerinnen und Bürger zu ih-
rem nächsten Freitagstreff für Freitag, 1. Au-
gust, in den Prinzengarten der Burg Kronberg 
ein. 
Treffpunkt ist um 18 Uhr vor dem Kassen-
häuschen am Eingang zur Burg. Dieses Mal 
wird der wunderbare Prinzengarten erkundet. 
Marlies Lendzian-Coane, die den Prinzengar-
ten federführend betreut, wird den Teilneh-
merinnen und Teilnehmern einen Einblick in 
die Entstehung dieses Großprojekts geben, 
das unter anderem von der Stadt Kronberg be-
zuschusst wurde. Auch der Schatzmeister des 
Burgvereins Uwe Wittstock wird entspre-
chend informieren. 
Der Prinzengarten besteht aus zwei schmalen 
Terrassen, die einen weiten Blick über die 
Rhein-Main-Ebene bis in den Odenwald er-
möglichen. Er wurde 1911 nach den Plänen 

von Kaiserin Victoria als Schmuckgarten an-
gelegt. Im Anschluss an die Führung findet 
ein gemütlicher Ausklang vor dem Prinzen-
turm statt. Getränke und kleine Snacks wer-
den vom Team des Burgcafés angeboten. We-
gen der Planung der Führung wird um Anmel-
dung bis Dienstag, 29. Juli, unter der E-Mail-
Adresse felicitas.huesing@cdu-kronberg.de 
gebeten. 
„Wir freuen uns sehr, dass wir im Rahmen un-
seres Freitagstreffs nun auch den Prinzengar-
ten aufsuchen können“, so CDU-Vorsitzende 
Felicitas Hüsing. 
„Mit diesem Veranstaltungsformat schaffen 
wir eine Verbindung zwischen Kultur und Po-
litik, um auch außerhalb des Wahlkampfs den 
direkten Dialog mit den Menschen in Kron-
berg anzubieten“, ergänzen die beiden stell-
vertretenden Vorsitzenden Daniel Flach und 
Stefan Kumerics.
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Women’s swimming course in the outdoor pool –  
a jump into the water, a step into freedom

Kelkheim (kez/ju) – For many, water not 
only means exercise and refreshment, but also 
freedom, self-determination and new cour-
age. Especially for women with a refugee 
background, particularly from countries such 
as Afghanistan, access to swimming has often 
remained an unfulfilled desire – characterised 
by traditional role models and social restric-
tions.
New opportunities are opening up in Germa-
ny. But getting into the water is not always a 
matter of course. The desire for a protected, 
women-specific space arose from a deep need 
to experience swimming not just as a sport, 
but as a moment of personal liberation. This 
gave rise to the women’s swimming course 
2025 in Kelkheim – a course that teaches far 
more than just technique.

First swimming course  
in the outdoor pool
The course is run by the Kelkheimer Schwim-
mclub 70 e. V., sponsored by the Zonta Club 
Am Taunus and supported by the Hessen-wide 
programme ‘Sport integriert Hessen’. Partici-
pation is open to all women. The personal 
contribution was deliberately kept low – 
35 euros per course – to enable as many inter-
ested women as possible to take part.
The swimming sessions take place on Tues-
days and Fridays from 10 to 11 a.m. at the 
Kelkheim outdoor pool. The course teaches 
basic skills such as getting used to the water, 
safety in the water, body awareness and first 
swimming movements. The course is aimed 
exclusively at women – no previous experi-

ence is required. It started in mid-June with 
five participants – the group is now full with 
ten women.

Petra Haas connects people
The project is supervised and managed by Pe-
tra Haas, who has been a volunteer in 
Kelkheim for many years. She has been in-
volved as a sports coach through the ‘Sport 
integrates Hesse’ programme of the Ministry 
of Family Affairs, Senior Citizens, Sport, 
Health and Care since 2016. She was recently 
certified by Minister Diana Stolz for her many 
years of warm and unifying work. Mayor Al-
brecht Kündiger and First City Councillor 
Dirk Hofmann warmly congratulated her on 
this well-deserved recognition.
As a sports coach, Petra Haas gets children, 
young people and adults moving – and con-
nected. She arranges sports activities in 
Kelkheim, organises swimming courses with 
the Kelkheim swimming club, supports refu-
gees and people with special support needs in 
participating in club life – and makes integra-
tion through exercise possible. For example, 
swimming courses have been organised with 
the Kelkheim swimming club at the outdoor 
pool for many years. The latest project is a 
learn-to-swim course for women.
Haas coordinates the cooperation of all those 
involved, supports the women with practical 
issues – such as swimming clothing like the 
burkini – and guides them through their first, 
often courageous steps in the water. The sup-
port programme also provides additional in-
structors for children’s and youth courses, and 
what was initially planned as a sporting activ-
ity quickly developed into a space for encoun-
ters, trust and mutual support. Arezu Rezayee, 
who herself fled from Afghanistan – and to 
whom we owe the idea for this programme – 
describes this particularly impressively:

Courage in the water –  
breaking new ground together

A report by Arezu Rezayee
When I was a small child, my mother often 
talked about her childhood in Afghanistan. 
She grew up in a remote village, right on the 
banks of a clear river. Even at the age of five, 
she could swim with the other children there, 
surrounded by the warm sun and the cheerful 
laughter of her friends. For my mum, swim-
ming was not just a game, but a feeling of 
freedom and special moments. Unfortunately, 
she was no longer allowed to swim from the 

age of ten. It was a tough role for girls with 
lots of restrictions. But sometimes, secretly, 
when nobody was around, she went into the 
water anyway. As long as she was still living 
in the village, she kept going to the water in 
secret – because it meant freedom to her. 
These memories stayed with her for the rest of 
her life.
I always wanted to have this experience too, 
but in the city where I grew up, there were no 
opportunities for girls and women to swim. It 
wasn’t until I was 35, when I came to Germa-
ny, that I discovered that swimming was pos-
sible here and that there were lots of opportu-
nities. But even here I found it difficult to find 
my way in the water. It wasn’t just my story; 
many Afghan women share this experience 
who never had the chance to learn how to 
swim.
That’s why I thought about how I could help 
other women to experience this gift of water. 
It is close to my heart that every woman can 
experience the freedom and joy of water.
In the beginning I had doubts because I wasn’t 
sure whether this idea would be welcomed by 
other women. There are many traditional Af-
ghan families, even here in Germany. But I 
thought to myself: let’s give it a try.
It was an incredible surprise for me how many 
women signed up right at the beginning and 
expressed their wishes. The women took part 
with great interest, from different age groups – 
from 22 to over 40. I could hardly believe that 
the women came regularly, even in the rain, 
and how important this swimming course was 
for them.
There were so many wonderful moments for 
me. I was particularly impressed by how 
much the women supported each other. For 

example, when one woman was anxious, an-
other was immediately there to smile at her 
and say: “Don’t worry, I’m with you. I’m with 
you.” These words, this warmth, gave her so 
much courage
One woman also told me that she had a lot of 
guests at home one day, but she said: “No, my 
swimming course is more important to me to-
day than being there for the guests as a cook.” 
She decided to come here and prioritise her 
swimming course. These moments will always 
stay with me.
They have shown me how great the desire for 
freedom and self-determination is. Many of 
these women have not had the opportunity to 
learn to swim their whole lives. But here, in 
the water, they experience something new: 
courage, confidence, strength and community. 
And at the same time, I learn so much from 
their courage and determination.
It’s these stories and encounters that motivate 
me to keep going every day. Because every 
woman deserves to feel free – no matter where 
she comes from, how old she is or what role 
she has played in her life so far.

A space for self-determination
The women’s swimming course in Kelkheim 
is an example of a social development that 
takes participation seriously and promotes it. 
Learning to swim becomes a bridge here: be-
tween cultures, between past and present – 
and a symbol of self-determination that ex-
tends far beyond the water.
That such spaces can be created is also thanks 
to people like Petra Haas, whose many years 
of commitment, expertise and open heart en-
sure that women not only feel safe in the wa-
ter, but also seen, heard and empowered.

In the end all the women lost their shyness and enjoyed their first exercises in the water. 
 photos: Cty of Kelkheim 

First City Councillor Dirk Hofmann (left) and 
Mayor Albrecht Kündiger are proud of their 
dedicated employee Petra Haas 
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Oberhöchstädter Sommer – ein voller Dalles, 
heiße Würstchen und tanzende Besucher

Oberhöchstadt (kb) – Der Dalles platzte aus 
allen Nähten: Beim diesjährigen Ober-
höchstädter Sommer, organisiert vom Verein 
KV 02 Oberhöchstadt in Kooperation mit 
dem Verein Heckstadt Freunde Oberhöchstadt 
e.V., wurde wieder einmal eindrucksvoll ge-
zeigt, wie viel Lebensfreude und Gemein-
schaftsgeist in Oberhöchstadt steckt. Schon 
beim ersten Blick auf den liebevoll ge-
schmückten Platz wurde klar: Hier wurde mit 
Herzblut vorbereitet. Bunte Girlanden 
schmückten die Sonnenschirme, die Tische 
waren fröhlich dekoriert und die Bänke bis 
auf den letzten Platz besetzt. Menschen jeden 
Alters kamen zusammen, um gemeinsam die 
Ferien, das gute Wetter und das Miteinander 
zu feiern.
Besonderer Hingucker: Ein Vereinsmitglied 
in Rettungsschwimmer-Outfit mit roter Boje 
führte charmant durch das Programm – mit 
einem Augenzwinkern und viel Humor. Die 
musikalische Begleitung ließ niemanden lan-
ge stillsitzen. Zu Hits wie „Wackelkontakt“ 
wurde ausgelassen getanzt – zwischen den 
Bänken, unter den Schirmen, rund um den 
Brunnen. Vor allem die Kinder wirbelten 
fröhlich um das festlich geschmückte Wasser-
spiel in der Mitte des Platzes.
Kulinarisch setzte man auf Bewährtes und 
Beliebtes: Die Grillwürste der Traditions-
metzgerei Klein waren ein echter Renner – 
ebenso wie die herzhafte Gemüsefrikadelle, 
die vegetarisch Genießende begeisterte. Dazu 
wurden sommerliche Getränke wie Aperol, 
Apfelspritz, Bier und verschiedene Erfri-
schungsgetränke gereicht. „Es war ein Fest, 
wie wir es uns wünschen: lebendig, herzlich, 
generationenübergreifend“, so ein zufriede-
ner 1. Vorsitzender  des KV 02 Jörg Kouth. 

„Wir freuen uns sehr über die gelungene Zu-
sammenarbeit mit den Heckstadt Freunden.“
Doch damit ist der Oberhöchstädter Sommer 
noch nicht vorbei: Am Freitag um 17 Uhr gibt 
es ein Highlight für Kinder und Erwachsene. 
Im gemütlichen Ambiente der Scheune der 
Familie Hildmann wird zunächst „Paddington 
in Peru“ gezeigt, bevor um 21 Uhr der Film 
„Der Spitzname“ über die Leinwand flim-
mert. Dazu gibt es natürlich Popcorn und le-
ckere Würstchen.
Der Sommer in Oberhöchstadt klingt mit 
Freude, Tanz und Gemeinschaft aus – und 
wird vielen noch lange in Erinnerung bleiben.

Menschen jeden Alters kamen zusammen, um gemeinsam die Ferien, das gute Wetter und das 
Miteinander zu feiern.

Viele Besucher tanzten ausgelassen.  
 Fotos: privat

Einbahnregelung in der Bahnhofstraße
Kronberg (kb) – In der Kronberger Bahnhof-
straße sind am Montag, 14. Juli, umfangrei-
che Leitungsarbeiten angelaufen. Wie bereits 
angekündigt, ist es dafür erforderlich, Teile 
der Bahnhofstraße halbseitig zu sperren. Ge-
genüber der ursprünglichen Ankündigung 
wurde die Maßnahme jetzt noch einmal an die 
verkehrlichen Gegebenheiten angepasst.
War zunächst geplant, die durchgängige Be-
fahrbarkeit der Bahnhofstraße in beide Fahrt-
richtungen mit Hilfe einer Ampelregelung zu 
gewährleisten, hat der Praxistest gezeigt, dass 
dies die Koordinierung mit dem an- und ab-
fahrenden Busverkehr erschwert. Vor diesem 
Hintergrund wurde in diesem Bereich der 
Baustelle zwischenzeitlich eine Einbahnrege-
lung ausgewiesen. 
Bis auf Widerruf dürfen Fahrzeuge die Bahn-
hofstraße an dieser Stelle nur bergauf und am 
Bahnhof vorbei in Richtung Victoriapark und 
Bleichstraße befahren. Für den aus Richtung 
Bleichstraße talwärts rollenden Verkehr  
endet die Straße vorerst unterhalb des Hotels 
„Vienna House“. Die Zufahrt zu den Park- 
und Ride-Parkplätzen am Bahnhof bleibt da-
mit aus beiden Fahrtrichtungen gewährleistet. 
Für Verkehrsteilnehmer, die aus der Innen-
stadt kommend über die Bahnhofstraße in 
Richtung Bahnübergang und Oberhöchstädter 

Straße fahren wollen, ist die Anfahrt über die 
Bleichstraße damit bis auf Weiteres nicht 
möglich. Als Alternativen dazu bleiben aber 
nach wie vor die Jacques-Reiss-Straße und 
das Abbiegen von der Frankfurter Straße in 
die eigentliche Bahnhofstraße. An deren Ende 
regelt eine Lichtzeichenanlage die Weiter-
fahrt in Richtung Bahnübergang. Die Lei-
tungsarbeiten und die damit verbundenen 
Sperrungen dauern voraussichtlich bis Frei-
tag, 22. August, an. Von dieser Maßnahme ist 
auch der Busverkehr betroffen – konkret die 
Linie 261 in Richtung Bad Homburg, die Li-
nie 223 in Richtung Altkönigschule sowie die 
Stadtbuslinie 71 in Richtung Altkönigstift. 
Hier ändern sich die Haltestellen. 
Die Linie 261 fährt ab der Haltstelle Berliner 
Platz über die Bahnhofstraße zur Haltestelle 
Bahnhof Steig D und weiter zur Jacques-
Reiss-Straße und dann den gewohnten Lini-
enweg. Die Linie 71 in Richtung Altkönig-
Stift fährt ab der Haltestelle Bahnhofstraße 
über die Bahnhofstraße zur Haltstelle Bahn-
hof Steig D und dann den normalen Linien-
weg. Die Linie 223 fährt ab der Haltstelle 
Berliner Platz über die Bahnhofstraße zur 
Haltestelle Bahnhof Steig D und weiter zur 
Jacques-Reiss-Straße und dann den gewohn-
ten Linienweg.

Sommerfest des Altstadtkreises  
in der Dingeldein-Scheune

Kronberg (kb) – Am Montag, 28. Juli, lädt 
der Altstadtkreis herzlich zum Sommerfest 
in der Dingeldein-Scheune ein. Ab 19 Uhr 
verwandelt sich die Scheune in der Fried-
rich-Ebert-Straße 5 in einen Ort der Begeg-
nung, des Austauschs und der sommerli-
chen Geselligkeit. 
Das Fest ersetzt das reguläre Altstadt-Tref-
fen und bietet eine wunderbare Gelegen-
heit, in entspannter Atmosphäre zusam-
menzukommen. Für einen Kostenbeitrag 

von 10 Euro pro Person erwartet die Mit-
glieder und Gäste ein geselliger Abend mit 
guter Stimmung und netten Gesprächen. 
Salatspenden (anstatt des Kostenbeitrages) 
sind herzlich willkommen und sollten indi-
viduell abgestimmt werden. Um eine rei-
bungslose Planung zu ermöglichen, wird 
um verbindliche Anmeldung bis  Freitag, 
25. Juli, gebeten. 
Die Anmeldung erfolgt per E-Mail an:
info@altstadtkreis-kronberg.de

Praktikum am Beckenrand des Kronberger Waldschwimmbads
Kronberg (kb) – Zwei Wochen Freibad statt 
Schulbank – was nach einem mehr als ent-
spannten Ausklang des Schuljahrs klingt, war 
für Marie Camille Langefeld durchaus mit 
Arbeit verbunden. Die 15-Jährige verbrachte 
die letzten beiden heißen Wochen vor den 
großen Ferien schließlich nicht auf der Liege-
wiese oder im Wasser, sondern am Becken-
rand und vor allem auch in der Technik des 
Kronberger Waldschwimmbads. Hier half sie 
beim Reinigen der Filter, machte Erfahrungen 
im Umgang mit dem Beckensauger, checkte 
an der Seite des Schwimmmeister-Teams die 
Wasserqualität, unterstütze die Aufsicht und 
vieles mehr. Denn all das war Teil des Schul-
praktikums, das Marie im heimischen Freibad 
durchlief. 
„Als Badegast macht man sich gar kein Bild 
davon, was alles an Technik und Arbeit erfor-
derlich ist, um die Anlage über die gesamte 
Saison hinweg am Laufen zu halten“, unter-
streicht die junge Kronbergerin sichtlich be-
eindruckt zum Abschluss ihres Einsatzes. 
Während viele Schülerinnen und Schüler in 
ihrem Alter den Erst-Kontakt zur Arbeitswelt 
zwischen Kaffeemaschinen und Bildschir-
men finden, war für Marie Camille von An-
fang an klar, dass sie ihr Praktikum nicht in 
einem Büro machen würde. „Ich wollte nicht 
den ganzen Tag in einem Büro sitzen, sondern 
auch mal praktisch mitanpacken. Und das am 
liebsten an einem Ort, der alles andere alltäg-
lich ist.“
Eine Arbeitsplatzbeschreibung, die perfekt 
auf das Kronberger Waldschwimmbad passt. 
Denn hier ist kein Tag wie der andere und das 
Mitanpacken Teil des Jobprofils. Das weiß 

Schwimmmeisterin Verena Methfessel nur zu 
gut. Die Fachangestellte für Bäderbetriebe 
steht seit 12 Jahren im Beruf, ist seit 2019 im 
Freibad der Burgstadt beschäftigt und hat in 
dieser Saison die Leitung des dreiköpfigen 
Schwimmmeister-Teams übernommen. Dass 
neben ihr mit Parnian Bitaraf noch eine zwei-
te Schwimmmeisterin im Bad beschäftigt ist, 
so Methfessel, sei kein Zufall, sondern Aus-
druck einer anhaltenden Entwicklung in ih-
rem Beruf. 
Obwohl von der Ausbildung her bei den ge-
werblich-technischen Berufen angesiedelt, 
seien Schwimmmeister in der Vergangenheit 
doch sehr viel stärker handwerklich wie auch 
körperlich gefordert gewesen. Das aber habe 
sich dank des technischen Fortschritts stark 
verändert.  Methfessel: „Die Zeiten, in denen 
das Berufsbild eine reine Männerdomäne 
war, sind lang vorbei. Heute kann eine Frau 
den Job genauso gut machen.“ Die Zahl der 
Frauen in Bäderbetrieben sei dementspre-
chend zuletzt doch spürbar gestiegen. Eine 
gleich im doppelten Sinne positive Entwick-
lung. Zum einen im Sinne der Gleichstellung 
am Beckenrand, zum anderen und vor allem 
aber auch, da es zunehmend schwieriger wer-
de, Nachwuchskräfte in der Branche zu fin-
den. Das Frühjahr und den Sommer über 
durchzuarbeiten, um dann über den Herbst 
und Winter den Urlaub und die Überstunden 
abzubauen – das sei nicht für jeden eine ver-
lockende berufliche Perspektive, betont Vere-
na Methfessel mit einem Schmunzeln. 
Ob das eine interessante Aussicht für Marie 
Camille sein könnte? Die gebürtige Frank-
furterin, die dort heute auch die Französi-

sche Schule besucht, hat zum Glück noch 
ein paar Jahre Zeit, um sich Gedanken darü-
ber zu machen, welchen Berufsweg sie ein-
mal einschlagen möchte. Was sie aber nach 
ihrem zweiwöchigen Praktikum schon jetzt 
sagen kann, ist, dass es die richtige Entschei-
dung für sie war, sich per E-Mail im Kron-
berger Waldschwimmbad zu bewerben. „Es 

war wirklich spannend, hat mir sehr viel 
Spaß gemacht und einige ganz neue Einbli-
cke eröffnet“, unterstreicht Marie Camille. 
Eindrücke, die sie ganz sicher für sich mit-
nehmen wird, wenn sie demnächst dann wie-
der die Per-spektive wechselt und als Bade-
gast auf der Liegewiese des Freibads ihr 
Handtuch ausbreitet.

Die regelmäßige Kontrolle der Wasserqualität gehört zu den vielen Aufgaben, die das Team des 
Kronberger Waldschwimmbads im Blick haben muss. Schwimmmeisterin Verena Methfessel (r.) 
erklärte Praktikantin Marie Camille Langefeld (l.), wie man dabei vorzugehen hat.  
 Foto: Stadt Kronberg

Kronberger Jugendpflege  
lädt zur Fahrt in den Ruhrpott ein

Kronberg (kb) – Ferien im Ruhrpott – klingt 
komisch, macht aber mächtig Spaß. Davon 
können sich junge Leute überzeugen, die vom 
14. bis 17. Oktober mit von der Partie sind, 
wenn die Jugendpflege Kronberg zu einer Fe-
rienfreizeit im „Pott“ einlädt. Von Düsseldorf 
mit Stippvisite in „Little Tokyo“ geht es  über 
Duisburgs „Industriepark“ bis nach Bottrop 
zum „Moviepark“ und dem „Eloria“. Von ja-
panisch Snacken und Shoppen, über Klettern, 
Escape Adventure bis Halloween wird viel 
geboten. Spaß und coole Begegnungen sind 
hier inklusive.
Die Teilnahme ist für Jugendliche ab 14 Jah-
ren möglich und kostet 150 Euro. Im Preis 

enthalten sind die Fahrt, Übernachtungen, 
Frühstück, Mittagessen und Eintritte. Jugend-
liche, die im Sozialbezug stehen, zahlen unter 
Vorlage eines Bescheides 50 Euro. Die An-
zahl der Teilnehmenden ist begrenzt. Sollten 
sich mehr Interessierte anmelden, als Plätze 
zur Verfügung stehen, wird am 15. September  
per Los ermittelt, wer mitfahren kann.
Wer sich anmelden möchte, nutzt ab sofort 
die Online-Plattform Nupian. Ein Link dazu 
ist zu finden unter https://www.unser-ferien-
programm.de/kronberg/programm.php. Wei-
tere Infos zur Fahrt sind über das JuZe Kron-
berg zu bekommen unter Telefon (06173) 
323751 oder per E-Mail an juz@kronberg.de.
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Falten, was hilft?
Die Versprechen der Kosmetikin-
dustrie sind unzählig. Was hilft nun 
wirklich? Zunächst ist Hautalterung 
genetisch bedingt und startet mit 
Mitte 20. Vitamin- und eiweißrei-
che Ernährung und mindestens 2 
Liter Trinkmenge pro Tag können 
die Alterung positiv beeinflussen. 
Das Gegenteil machen Sonne, So-
larium, Rauchen und Alkohol. Im 
Körper gibt es ein wunderbares 
Molekül, dass sich auch als Gleit-
mittel im Bindegewebe befindet- 
Hyaluronsäure. Nur 2% hiervon 
binden 98% Wasser z.B. im Glas-
körper des Auges. Es befindet sich 
auch im Bindegewebe unter unse-
rer Lederhaut. Es kann dort Was-
ser aufnehmen und speichern. Das 
Entscheidende ist, wie man die 
Hyaluronsäure optimal in die Haut 
bekommt. Das ist sogar messbar 
– beim Hautarzt oder in unserer 
Apotheke auf der Zeil. Leider kann 
das Hyaluron-Molekül kurz- oder 
langkettig sein. Die kurzkettigen 
Hyaluronsäuren können besser 
aufgenommen werden. Ein weite-
rer belegbarere Effekt wird durch 
Vitamin A (Retinol) und deren ver-
wandte Produkte erzielt. Dies wird 
im Körper in Retinsäure (Arzneis-
toff) umgewandelt. Die Wirkung 
von Derivaten ist zwar schwächer 
aber eine leicht abschuppende 
Wirkung und die Steigerung von 
Glucosamin und Prokollag erfolgt 
gesichert. Grundsätzlich helfen 

Peelings und die tägliche Reini-
gung. In zunehmende Alter bildet 
der Körper weniger Hyaluron und 
deshalb sind Pflegen mit Feuchtig-
keitsfaktoren (Harnstoff, Glycerin 
oder Elastin) so wichtig.
E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekommen: 
Einfach apothekeprime als App 
herunterladen, Gesundheitskarte 
an das Handy halten und wir küm-
mern uns umgehend um die Belie-
ferung! Bleib daheim mit Apotheke 
prime. Bei Rückfragen erreichen 
Sie uns unter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast
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Singgemeinschaft stimmte bei einem 
kleinen Konzert ihre Lieblingslieder an

Oberhöchstadt (kb) – „Lieblingslieder“ war 
das Motto des diesjährigen Konzertes der 
Chöre „Cantiamo“, ein Chor der Sängerverei-
nigung 1861 Oberhöchstadt und dem Chor 
„Heiterkeit 1906“ aus Mammolshain. Die 
Chöre haben sich vor zwei Jahren zu einer 
Singgemeinschaft zusammengeschlossen. Da 
beide Chöre die gleiche Chorleiterin Bettina 
Kaspary haben, war das die logische Konse-
quenz. Ein kleines, aber feines Konzert wurde 
auch in diesem Jahr wieder geboten. Den 
Auftakt machten die Chöre mit dem Lied 
„Lieder sind die besten Freunde“. Danach be-
grüßte Bettina Kaspary das Publikum und 
übernahm gleichzeitig die Moderation des 
musikalischen Nachmittags. Ihre humorvolle 
Art fand beim Publikum großen Anklang. Be-
reits nach den ersten Stücken gab es lauten 
Beifall, ein Beleg dafür, dass sie mit ihrer 
Liedauswahl den musikalischen Nerv getrof-
fen hatte. 
Den Chören war es gelungen, in diesem Rah-
men ein Zeichen für einen festlichen Nach-
mittag mit Musik zu setzen. Zu den Höhe-
punkten zählte zweifelsohne: „Für mich soll’s 
rote Rosen regnen“ von Hildegard Knef, 
„Halleluja“ von Leonhard Cohen, der Gefan-
genenchor aus „Nabucco“, „Über den Wol-
ken“ von Reinhard Mey. Der eigentliche Hö-
hepunkt war jedoch „Mein Herr Marquis“ aus 
der Operette „Die Fledermaus.“ Hier brillierte 
in besonderer Weise die Pianistin als Solistin, 

Eri Uhlig. Auch das Publikum wurde ange-
regt, mitzusingen: „Ännchen von Tharau“, 
„Als wir jüngst in Regensburg“ waren, 
„Horch was kommt von draußen rein“, Quod-
libet: „Die Geige sie singet“. Das Angebot 
wurde dankend und stimmgewaltig angenom-
men. Das Konzert endete mit einer Zugabe, 
auch hierbei war das Publikum wieder einge-
bunden mit dem Kanon: „Wie schön ist es im 
Maien“. An dieser Stelle möchten sich die 
Aktiven bei Vox Musicae, dem Popchor der 
Sängervereinigung, bedanken für die vielen 
fleißigen Hände bei der Organisation und 
Kaffeetafel. Aus vielen Stimmen wurde etwas 
großes Gemeinsames.
Das Liedgut der Singgemeinschaft reicht von 
modern bis zum klassischen Chorgesang. Es 
gibt zwar einen relativ hohen Altersdurch-
schnitt, aber zum alten Eisen zählen sich die 
Aktiven nicht. Singen mache einfach Spaß 
und die langjährige Dirigentin sorge für ein 
anspruchsvolles Repertoire. Egal ob mit oder 
ohne Singerfahrung, jeder werde gerne aufge-
nommen. Es sind alle Laiensänger, auch No-
ten müsse keiner lesen können. Ein Gespür 
und die Freude an der Musik sei die beste Vo-
raussetzung. Der Rest komme von alleine.
Chorproben in Oberhöchstadt sind jeden 
Mittwoch um 18 Uhr im Haus Altkönig. In 
Mammolshain sind die Übungsstunden je-
den Freitag um 18 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus. 

Die Singgemeinschaft wusste mit ihren Lieblingsliedern das Publikum zu begeistern. 
 Foto: privat

Unsere Leserin Astrid Vowinckel schreibt 
uns zum Repair Café in Kronberg:
Liebenswürdige Begrüßung, Kuchen, der 
auf der Zunge zergeht, dazu eine Tasse 
duftender Kaffee mit Schlagobers und ganz 
nebenbei die Reparatur einer Radachse 
 eines betagten Golftrolleys, dessen Her-
steller nicht mehr greifbar ist. Oder die Be-
seitigung eines Wackelkontakts in einer 
Ladestation. Oder die Reparatur einer lieb 
gewordenen alten Kaffeemaschine, die ei-
gentlich überhaupt nicht mehr rentabel ist. 
Die Fernbedienung eines Lattenrosts, so-
gar ein klangvolles altes Windspiel – das 
alles reparieren sie. 
Das alles? Das gibt’s doch gar nicht, würde 

man meinen. Doch, das gibt’s – im Kronber-
ger Repair Café. Die Herren um Andrea  
Poerschke von Aktives Kronberg und Rolf 
Hansmann machen es möglich. Scheinbar 
aussichtslose Fälle werden fachmännisch 
gelöst und das in denkbar bester Stimmung, 
wie ich sie selbst bei der letzten Veranstal-
tung im gepflegten Haus der Silberdisteln 
wieder erleben konnte.
Ein Glück, dass es sie gibt, sie waren meine 
letzte Rettung! Vielen herzlichen Dank an 
alle Beteiligten für ihren Einsatz. Ich hoffe, 
dass das Kronberger Repair Café weiterhin 
gelegentlich für uns geöffnet ist, als Anlauf-
stelle für alle verflixten kleinen und größe-
ren Alltagsreparaturen.

Leserbrief
Repair Café

Forschen, Staunen und Begreifen  
an der Montessori Grundschule Kronberg

Kronberg (kb) – Was passiert, wenn ein Bal-
lon im Luftstrom zu schweben beginnt? Und 
kann Wasser wirklich bergauf fließen? Diesen 
und vielen anderen spannenden Fragen gin-
gen die Schülerinnen und Schüler der Mon-
tessori Grundschule Kronberg für zwei Wo-
chen mit Begeisterung nach – und zwar ganz 
praktisch. Möglich machte das die CARLS-
Stiftung, die ihre mobilen Experimentierstati-
onen auf dem Schulgelände aufbaute.
Unter dem Motto „Entdecken, Forschen und 
Lernen – Mach MINT!“ wurden Teile der 
Schule kurzerhand in eine interaktive Lern-
landschaft verwandelt: Über 20 Stationen lu-
den zum Tüfteln, Beobachten, Kombinieren 
und Staunen ein – und jedes Experiment be-
gann mit einer offenen Frage und einer klaren 
Anweisung. So stand nicht das Erklären im 
Vordergrund, sondern das eigene Tun.
„Hier darf man ausprobieren, Fehler machen, 
nochmal probieren – das ist richtig cool!“, 
meinte Charlotte aus der 2. Klasse, die mit ih-
rer Gruppe ein Experiment zum Magnetismus 
durchführte. Dass dabei nicht nur ausprobiert, 

sondern auch reflektiert wurde, zeigen die 
Versuchsprotokolle, die die Dritt- und Viert-
klässler fleißig führten: kleine Forschungsdo-
kumentationen mit Skizzen, Vermutungen, 
Beobachtungen und Erklärungsversuchen – 
kindlich, aber erstaunlich systematisch. Die 
Stationen griffen zentrale naturwissenschaft-
liche Phänomene aus den Bereichen Physik, 
Technik und Umwelt auf, kindgerecht aufbe-
reitet und angeleitet durch Impulsfragen wie: 
„Was passiert, wenn…?“ – „Wie kannst du 
das erklären?“ – „Was ist deine Vermutung?“
Für Schulleiterin Christina Schiemann ist das 
Projekt ein Glücksfall: „Diese Art des Ler-
nens passt perfekt zu unserem Konzept. Wir 
wollen Kinder neugierig machen, ihnen Raum 
geben, selbst Fragen zu stellen – und eigene 
Wege zu finden, Antworten zu entdecken. Das 
Projekt hat genau das gefördert.“
Die CARLS-Stiftung ermöglicht Schulen ei-
nen unkomplizierten Zugang zu hochwertiger 
Wissenschaftsförderung. Für die Montessori 
Grundschule war der Besuch ein Gewinn auf 
ganzer Linie.

Von der Burg zum Schloss – eine Zeitreise
Kronberg (kb) – Wer die mächtigen Mauern 
der Burg Kronberg betritt, spürt sofort: Hier 
wird Geschichte greifbar. Hoch über der Stadt 
thront sie. Im 12. Jahrhundert gegründet, be-
eindruckt sie heute ihre Besucher sowohl mit 
mittelalterlichen Wehranlagen als auch dem 
überaus ästhetischen Wohngebäude aus dem 
17. Jahrhundert. Sie ist mehr als ein schönes 
Fotomotiv – sie erzählt eine Geschichte vom 
Wandel: von einer kargen Verteidigungsanla-
ge zu einem repräsentativen Wohnsitz mit er-
staunlichem Komfort. Die Burganlage, beste-
hend aus einer Ober-, Mittel- und Unterburg,  
ist ein einzigartiges Konglomerat aus Bausti-
len verschiedenster Epochen. Erst im 20. 
Jahrhundert fand die Burg ihre heutige Ge-
stalt.
Besonders eindrucksvoll ist, wie sich die Her-
ren von Kronberg den jeweiligen Zeitgeist 
zunutze machten: Ursprünglich in der Roma-
nik errichtet, wurde die Anlage über Jahrhun-
derte hinweg erweitert und modernisiert – un-
ter dem Einfluss von Renaissance und Ba-
rock. Neben einfachen zweistöckigen Gebäu-
den entstanden mehrgeschossige Bauten mit 
Gewölbekellern, großzügigen Dachböden 
und repräsentativen Sälen. Der Wohnkomfort 

stieg mit dem Einbau von Öfen, größeren 
Fenstern, Treppenhäusern und funktionieren-
der Wasserleitung erheblich. 
Doch wie war ein solcher Ausbau überhaupt 
möglich? Welche wirtschaftlichen und politi-
schen Einflüsse begünstigten diese Entwick-
lung? Und wie veränderte sich das Leben der 
Burgbewohner durch den Wandel vom Wehr-
bau zum Wohnsitz? Antworten auf all diese 
Fragen erhalten Besucherinnen und Besucher 
bei der Führung durch die Burg am Samstag, 
2. August, um 16 Uhr. Der Eintritt kostet  
9 Euro, ermäßigt 6 Euro.

Ein Korridor der Burg  Foto: privat

Sommerferienprogramm im Opel-Zoo 
startet nochmal durch 

Kronberg (kb) – Ein Teil der hessischen 
Sommerferien ist bereits vorbei und die ersten 
Urlauber kommen schon wieder aus ihren Fe-
riendomizilen in Nah und Fern zurück. Bis 
zum letzten Ferientag gibt es noch weitere 
Veranstaltungen, an denen die Zoobesucher 
kostenfrei und ohne Anmeldung teilnehmen 
können.
Jeden Dienstag bieten die Zoopädagogen um 
11 Uhr eine Ferienführung mit verschiedenen 
Themen an. Jeden Mittwoch und Donnerstag 
jeweils von 10 bis 13 Uhr erwarten die jungen 
Zoobesucher in der Zooschule verschiedene 
Aktivitäten; sie können zudem Exponate be-
wundern oder mit Binokularen die Natur un-
ter die Lupe nehmen. Am Freitag, 15. August,  
startet um 19.30 Uhr noch eine Fledermaus-
führung mit der Expertin Ulrike Balzer, die 
für Kinder ab acht Jahren geeignet ist und  
30 Euro pro Person kostet.

Bei den Tierpfleger-Gesprächen erfährt man 
täglich Interessantes und Anekdoten der 
Fachleute von verschiedenen Tierarten und 
zwar jeweils um 14 Uhr: Montags ist das Ele-
fantentraining (Treffpunkt: Elefantensteg), 
dienstags geht es zu Erdmännchen, Hyäne 
oder Gibbon (Treffpunkt: Berberaffen), mitt-
wochs zu Gepard, Hirscheber oder Nasenbär 
(Treffpunkt: Infohütte Panzernashörner), 
donnerstags zu Luchs, Tragopan oder Nandu 
(Treffpunkt Waldkiosk) und Freitag zum Dro-
medar (Treffpunkt Kamelwiese). Jeden Tag 
um 16 Uhr wird das Tierpfleger-Gespräch bei 
den Brillenpinguinen angeboten. 
Nach vorheriger Online-Buchung (3 Euro pro 
Person) können die Zoobesucher an den drei 
Mal täglich stattfindenden Führungen in die 
Madagaskar-Voliere zu den Kattas und Roten 
Varis teilnehmen, nämlich um 12, um 14 und 
um 16 Uhr. 
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––––––––––––––––––––
Evangelische und 

Katholische Kirche

Evangelische Kirchengemeinde
St. Johann Kronberg

Pfarrer Matthias Hessenauer
Tel. 06173 5069580

Matthias.Hessenauer@ekhn.de

Gemeindebüro St. Johann, Telefon 06173 1617
Wilhelm-Bonn-Straße 1

st-johann.kronberg@ekhn.de
Gemeindebüro geöffnet:

Montag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr
Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr
Freitag 9.00 – 12.00 Uhr
––––––––––––––––––

Altes Gemeindehaus, Doppesstraße 2
––––––––––––––––––

Hartmuthaus, Wilhelm-Bonn-Straße 1
––––––––––––––––––

Johanniskirche 
Friedrich-Ebert-Straße 18

geöffnet täglich von 8.00 – 18.00 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte „Arche Noah“
Heinrich-Winter-Straße 2 a, 61476 Kronberg

Telefon: 06173 1592
Leiterin: Stefanie Angilletta

––––––––––––––––––
Wochenspruch: Jesaja 43,1 „So spricht der Herr, der dich 
geschaffen hat, Jakob, und dich gemacht hat, Israel:  
Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst; ich habe  
dich bei deinem Namen gerufen; du bist mein!“

GOTTESDIENSTE UND VERANSTALTUNGEN:

Freitag, 25. Juli 2025
19.30 Uhr  Probe des Chores im Hartmutsaal
Samstag, 26. Juli 2025
18.00 Uhr  Orgelmusik zum Wochenschluss  
 (Kantor Bernhard Zosel)
 WIDOR – 5. Orgelsymphonie
18.30 Uhr  Abendgottesdienst  
 (Pfarrer Matthias Hessenauer)
6. Sonntag nach Trinitatis, 27. Juli 2025 
11.30 Uhr  Waldgottesdienst am Glaskopf 
 mit Pfr. Lothar Breidenstein, 
 Pfr. Matthias Hessenauer  
 und den Johannisbläsern Kronberg
  (Bei schlechter Witterung im Gemeindehaus 

Glashütten: Schloßborner Weg 16)
Montag, 28. Juli 2025 
19.30 Uhr Probe St. Johannisbläser 

Evangelische
Markus-gemeinde

Schönberg

Pfr. Lothar Breidenstein, Telefon: 0173 3111483
E-Mail: lothar.breidenstein@ekhn.de

Sprechstunde nach Vereinbarung 
Gemeindebüro Telefon: 06173 79421, 

Fax: 06173 929779
61476 Kronberg, Friedrichstraße 50

E-Mail: markus-gemeinde.schoenberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

Bürozeiten: Di. 9-11 Uhr; Mi. + Do. 14-16 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte Rappelkiste
Im Brühl 32

Telefon: 06173 5532, Fax: 06173 995848
Leitung: Cinzia Belfiore

E-Mail: kita.rappelkiste.kronberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

––––––––––––––––––
Wochenspruch:
So spricht der HERR, der dich geschaffen hat, Jakob,  
und dich gemacht hat, Israel: Fürchte dich nicht,  
denn ich habe dich erlöst; ich habe dich bei deinem Namen 
gerufen; du bist mein!  Jesaja 43,1  
Sonntag 27.07 6. Sonntag nach Trinitatis
11.30 Uhr  Waldgottesdienst am Glaskopf
 gemeinsam mit den Gemeinden  
 aus dem TaunusBogen  
 Pfr. Matthias Hessenauer,
 Pfr. Lothar Breidenstein  
 und Johannisbläser Kronberg
11.30 Uhr AA-Gruppe 
 Markus-Haus
Dienstag 29.07.
19.15 Uhr Probe Jubilate Chor

Kollekten:
Am 27.07. wird die Kollekte für den Erhalt u. Pflege des 
Gottesdienstplatzes am Glaskopf sowie für die Posaunen-
chöre der EKHN erbeten.
Am 03.08. wird die Kollekte von der Ev. Kirchengemeinde 
Oberhöchstadt erhoben.

Bankverbindung: Taunus Sparkasse
IBAN: DE98 5125 0000 0021 2192 58
BIC: HELADEF1TSK
Verwendungszweck: Datum des Gottesdienstes

Evangelische Gemeinde
Oberhöchstadt

Pfarrerin Annabell Ulrich 
Telefon: 0175-1405825

E-Mail: annabell.ulrich@ekhn.de
Sprechstunde nach Vereinbarung

Gemeindebüro – Fr. Sonja Lind
Albert-Schweitzer-Straße 4, 61476 Kronberg

Telefon: 06173 - 9978774
E-Mail: kirchengemeinde.oberhoechstadt@ekhn.de

www.ev-kirchengemeinde-oberhoechstadt.de
Bürozeiten: Mi. u. Fr. 9.00 - 11.30 Uht

––––––––––––––––––

Ev. Kindertagesstätte Anderland
Leitung: Frau Henrike Pucher

Albert-Schweitzer-Str. 2, 61476 Kronberg
Telefon: 06173 - 63712

Email: kita-anderland.oberhoechstadt@ekhn.de
www.kita-anderland.de

––––––––––––––––––
Fr. 25.07.  
18.00 Uhr Meditation
 Kontaktperson: Hildegard Kaiser
 Ev. Kirche Oberhöchstadt  
So. 27.07.  
11.30 Uhr Waldgottesdienst am Glaskopf
 Pfr. Matthias Hessenauer, 
 Pfr. Lothar Breidenstein, 
 Johannisbläser Kronberg
 Glashütten
Di. 29.07.  
19:15 Uhr Probe Jubilate Chor
 Ev. Markus-Gemeinde Schönberg

Aktuelle Informationen in den Schaukästen und auf der 
Homepage der Gemeinde

Ökumenische  
Diakoniestation

Kronberg + Steinbach

Häusliche Krankenpflege, qualifizierte Wundversorgung,
Individuelle Hilfe und Betreuung in der Häuslichkeit;

Hauswirtschaftliche Dienstleistungen - Hanah’s Dienste -,
Aufsuchende Demenzbetreuung;

24-Std. Bereitschaft;  Hausnotruf
Pflegedienstleitung: Frau Mohs

Hauptstraße 20 – 65760 Eschborn
Telefon: Zentrale 06173 926-30

E-Mail : info@diakonie-kronberg.de 
www.diakonie-kronberg.de 
–––––––––––––––––– 

BETESDA | Ambulanter Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst
Monika Schulz & Anja Born

Koordinatorinnen 
Friedrichstaße 50 – 61476 Kronberg im Taunus

Telefon +49 (0)6173 926 326
 Fax +49 (0)6173 926 316

E-Mail: betesda@diakonie-kronberg.de
Website: www.betesda.de

 

Zentrales Pfarrbüro Maria Himmelfahrt im Taunus 
Georg-Pingler-Straße 26, 61462 Königstein i. Ts. 

Telefon: 06174 255050, 
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 

Öffnungszeiten: Mo, Di, Do und Fr: 9.00 – 12.00 Uhr
Mi: 14.00 – 16.00 Uhr 

(nicht in den hessischen Schulferien)

PASTORALTEAM:

Pfarrer Stefan Peter  06174 – 25 50 520
Pater Vijay Kumar Rajulaparimellu 
(Kooperator)  06174 – 25 50 533
Kaplan Moritz Hemsteg  06174 – 25 50 516
Gemeindereferentin Divya Heil   06174 – 25 50 538
Gemeindereferentin 
Magdalena Lappas   06174 – 25 50 530

www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
_________________________________________

Wir laden alle herzlich zu unseren Gottesdiensten werk-
tags und an den Wochenenden ein. 
Zum täglichen stillen Gebet sind unsere Kirchen tags-
über geöffnet.

Das Friedensgebet findet jeden Montag in St. Marien um 
17.00 Uhr statt.
Besuch der Gottesdienste:
Bitte beachten Sie mit Rücksicht auf unsere Mitmenschen 
und zum eigenen Schutz die Hygieneregeln.

•  Bitte bleiben Sie mit Erkältungssymptomen und/oder  
Fieber besser zuhause.

Beichtgelegenheit:
Gerne können Sie einen Termin für ein Beichtgespräch 
über das Zentrale Pfarrbüro vereinbaren.

Hausgebet:
Wer den Gottesdienst nicht besucht, kann das Hausgebet, 
das ausgedruckt in den Kirchen liegt, nutzen. Gerne kön-
nen Sie auch ein Exemplar bei anderen einwerfen und so 
Freude bereiten! In digitaler Form finden Sie es auf unse-
rer Homepage unter www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
Möchten Sie das Hausgebet als Datei zugesendet bekom-
men, dann schicken Sie uns eine Mail an pfarrblatt@ 
mariahimmelfahrtimtaunus.de.
Gerne senden wir Ihnen das Hausgebet zum Wochenende 
auch in Papierform zu. Hier genügt ein Anruf zu den Öff-
nungszeiten des Zentralen Pfarrbüros Mo, Di, Do, Fr von  
9 – 12 Uhr und Mi von 14.00 – 17.00 Uhr unter Telefon 
06174 – 25 50 50 oder in ihrem Büro am Kirchort.

Pfarrblatt:
Weitere Informationen gibt es jeweils in unserem aktu-
ellen Pfarrblatt. Sie finden es in allen Kirchen sowie auf 
der Homepage. Möchten Sie das Pfarrblatt regelmäßig 
per Mail erhalten, schicken Sie eine kurze Mail an pfarr-
blatt@mariahimmmelfahrtimtaunus.de 
Ebenso wie das Hausgebet können wir Ihnen auch gerne 
das Pfarrblatt per Post zusenden. Sagen Sie einfach im 
Büro Bescheid.

Unsere Kitas
Informationen und aktuelles aus den Kitas finden Sie auf 
der Homepage unter www.kitas-mhit.info. Ebenso finden 
Sie hier unsere aktuellen Stellenausschreibungen.

Hauskommunion und Krankenkommunion
Gerade für alte, schwache oder kranke Menschen egal 
welchen Alters ist die  Hauskommunion ein Zeichen 
christlicher Gemeinschaft. 
Wenn Sie jemanden kennen, der den Besuch brauchen 
könnte oder wenn Sie selber den Besuch eines Seelsor-
gers wünschen, geben Sie uns bitte Bescheid. 
Sie erreichen uns über das Zentrale Pfarrbüro montags, 
dienstags, donnerstags und freitags von 9.00 Uhr bis 
12.00 Uhr oder mittwochs von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
unter Telefon: 06174 255050 
Wenn Sie eine Nachricht auf den Anrufbeantworter spre-
chen, denken Sie bitte an eine Telefonnummer, unter der 
wir zurückrufen können. 
Per Mail sind wir zu erreichen unter: 
pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Bei der Durchführung der Hauskommunionen 
werden die erforderlichen Hygienemaßnahmen 
eingehalten.

St. Peter und Paul 
Kirchort Kronberg

Büro: Frau Raczek 
Am Kirchberg 1, 61476 Kronberg

Tel.: 06174 2550544   *   Fax: 06174 2550525
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Sonntag, 27.07.
11.15 Uhr Kirche Heilige Messe

St. Vitus 
Kirchort Oberhöchstadt

Büro: Frau Raczek
Am Kirchberg 1, 61476 Kronberg

Tel.: 06174 2550544   *   Fax: 06174 2550525
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

Geöffnet: Dienstag: 10.00 – 12.00 Uhr
––––––––––––––––––

Sonntag, 27.07.
09.30 Uhr Kirche Heilige Messe
Dienstag, 29.07.
09.00 Uhr Kirche Wortgottesfeier
 

St. Alban 
Kirchort Schönberg

Büro: Frau Raczek
Am Kirchberg 1, 61476 Kronberg

Tel.: 06174 2550544   *   Fax 06174 2550525
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Freitag, 25.07.
19.00 Uhr Kirche Heilige Messe
Dienstag, 29.07.
10.00 Uhr Rosenhof Heilige Messe

Katholische Kindertagesstätten

Kita / Hort St. Peter und Paul
Leitung: Stefanie Meßmann

Wilhelm-Bonn-Straße 4a, 61476 Kronberg
Telefon: 06173 1217

kita-peterundpaul@mariahimmelfahrtimtaunus.de
www.kitas-mhit.info

––––––––––––––––––
Kita / Hort St. Vitus

Leitung: Katarina Wisker
Pfarrer-Müller-Weg 2, 61476 Kronberg-Oberhöchstadt

Telefon: 06173 61200
kita-vitus@mariahimmelfahrtimtaunus.de

www.kitas-mhit.info
––––––––––––––––––

Lk 11, 1–13
Bittet und es wird euch gegeben

Kirchen
Nachrichten

Eine volle Scheune zum 
Abschied des Programms

Oberhöchstadt (kb) – Der „Oberhöchstäd-
ter Sommer“ der Heckstadt Freunde Ober-
höchstadts e.V. hat mit seiner letzten Veran-
staltung einen emotionalen Höhepunkt ge-
funden. In der liebevoll hergerichteten 
Scheune der Familie Hildmann feierten in 
zwei Vorstellungen jeweils über 130 Besu-
cherinnen und Besucher einen rundum ge-
lungenen Kinoabend – mit Popcorn, Eis von 
Hildmanns Hofladen, Bockwurstbrötchen 
der Metzgerei Klein, Kinderlachen und einer 
familiären Atmosphäre, die ihresgleichen 
sucht.
„Was als Idee für ein kleines Sommerkino 
begann, wurde dank enormem Engagement 
zu einem echten Highlight in Oberhöchstadts 
Veranstaltungskalender“, freut sich das Or-
ganisationsteam. Auf bequemen Liegestüh-
len unter dem rustikalen Scheunendach ge-
nossen die Gäste Filme für Groß und Klein 
– immer begleitet von einem herzlichen Mit-
einander.
Ein besonderer Dank gilt der Dingeldein 
Stiftung, die das Projekt großzügig förderte, 
sowie Familie Hildmann, die ihre Scheune 
zur Verfügung stellte und damit den besonde-
ren Rahmen schuf. Ebenso unverzichtbar war 
der unermüdliche Einsatz der zahlreichen 
freiwilligen Helferinnen und Helfer – sei es 
beim Auf- und Abbau, bei der Technik, der 
Betreuung oder der Verpflegung. Ohne sie 
wäre dieser Sommer nicht möglich gewesen.
Die neue Homepage des Vereins mit aktuel-
len Projekten und Terminen ist erreichbar un-
ter: www.heckstadt.de Mit Vorfreude blicken 
die Heckstadt Freunde schon jetzt auf neue 
Ideen für 2026 – der „Oberhöchstädter Som-
mer“ soll keine Eintagsfliege bleiben. „Wir 
sind nächstes Jahr wieder hier und ihr hof-
fentlich auch“, verabschiedete sich Gabi 
Holler, 1. Vorsitzende des Vereins, von den 
Besuchern.

Dank vieler helfender Hände war die Umset-
zung des Sommerkinos möglich.  Foto: privat 

Wechsel an der Spitze des 
Synodalvorstands 

Hochtaunus (kb) – Das evangelische 
Dekanat Hochtaunus gibt bekannt, dass sich 
der ehrenamtliche Vorsitz im Dekanat ändert. 
Die bisherige Präses Susanne Kuzinski hat 
dem Dekanatssynodalvorstand in seiner 
Sitzung vom 1. Juli 2025 erklärt, dass sie ihr 
Amt aus persönlichen Gründen abgibt. Das 
evangelische Dekanat Hochtaunus dankt 
Susanne Kuzinski sehr für ihr herausragendes 
Engagement und wünscht ihr für ihr weiteres 
Wirken in anderen Kontexten der 
Landeskirche Gottes Segen. Der 
stellvertretende Präses Dr. André Jacob 
übernimmt die Vertretung bis zur Neuwahl 
des Vorsitzes auf der Herbstsynode des 
Dekanats am 19. September.
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Gelassen stieg die Nacht ans Land, 
Lehnt träumend an der Berge Wand, 
Ihr Auge sieht die goldne Waage nun 
Der Zeit in gleichen Schalen stille ruhn; 
Und kecker rauschen die Quellen hervor, 
Sie singen der Mutter, der Nacht, ins Ohr 
Vom Tage, 
Vom heute gewesenen Tage.

 Eduard Mörike

 
Wir nehmen Abschied von unserer geliebten Mami und Omi

Gisela Vera Lauterbach
geb. Lakomy

* 12.05.1936      † 14.07.2025

Dr. Sylvia van Bentum geb. Lauterbach mit Familie
Dr. Michael Lauterbach mit Familie

im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 4. August, um 10:00 Uhr
auf dem Friedhof Friedrichstraße in Kronberg/Schönberg statt.

Auf  Wunsch der Verstorbenen wird gebeten, nicht in schwarzer Trauerkleidung zu erscheinen.

Statt Blumen bitten wir im Sinne der Verstorbenen um eine Spende 
für die Deutsche Stiftung Denkmalschutz:

IBAN: DE67 700 400 700 400 700 400, Verwendungszweck: EK15893 Gisela Lauterbach

Kondolenzadresse: Pietät Müller∙ Katharinenstr. 8a ∙ 61476 Kronberg im Taunus
Sterbefall Gisela Lauterbach Feuerwehr Oberhöchstadt  

bildet weiter Brandschutzhelfer aus

Oberhöchstadt (kb) – Die Feuerwehr Ober-
höchstadt setzt ihre erfolgreiche Initiative zur 
Brandschutzerziehung fort: Bereits 55 Perso-
nen wurden in diesem Jahr zu Brandschutz-
helfern (BSH) ausgebildet – darunter Mitar-
beitende des Bauunternehmens Charly Hoff-
mann, ehrenamtliche Burgführer sowie Pfle-
gekräfte des Altkönigstifts. Diese Schulungen 
können sowohl von Unternehmen aus Kron-
berg sowie Privatgruppen gebucht werden.
Ein Schulungstag fand am Donnerstag, 12. 
Juni, statt. An diesem Tag erhielten die Pfle-
gekräfte des Altkönigstiftes eine umfassende 
Ausbildung in Theorie und Praxis. Ziel war 
es, die Teilnehmenden für Brandgefahren im 
Alltag zu sensibilisieren und ihnen das nötige 
Wissen für den Ernstfall zu vermitteln.

Die Schulungen basieren auf dem Regelwerk 
der Deutschen Gesetzlichen Unfallversiche-
rung (DGUV) sowie auf der Technischen Re-
gel für Arbeitsstätten (ASR A2.2) „Maßnah-
men gegen Brände“. Inhalte der Ausbildung 
umfassen unter anderem das richtige Verhal-
ten im Brandfall, die Handhabung von Feuer-
löschern und die Einweisung in betriebliche 
Alarmierungs- und Evakuierungsabläufe. Am 
Ende der Schulung erhalten alle Teilnehmen-
den eine Bescheinigung über die erfolgreiche 
Teilnahme.
Mit ihrer kontinuierlichen Schulungsarbeit 
leistet die Feuerwehr Oberhöchstadt einen 
wichtigen Beitrag zur Sicherheit in Betrieben, 
Institutionen und öffentlichen Einrichtungen 
der Region.

Die Pflegekräfte des Altkönigstiftes erhielten eine umfassende Ausbildung in Theorie und 
Praxis.  Foto: privat

Jugend forscht: „Maximale Perspektive“ 
Hochtaunus (kb) – Unter dem Motto „Maxi-
male Perspektive“ startet Jugend forscht in 
die neue Runde. Ab sofort können sich junge 
Menschen mit Freude und Interesse an Ma-
thematik, Informatik, Naturwissenschaften 
und Technik (MINT) wieder bei Deutsch-
lands bekanntestem Nachwuchswettbewerb 
anmelden. Schüler, Aus zubildende und Stu-
denten sind aufgerufen, in der 61. Wettbe-
werbsrunde innovative und spannende For-
schungsprojekte zu präsentieren.
Kinder und Jugendliche müssen kein zweiter 
Einstein sein, um bei Jugend forscht mitzu-
machen. Sie sollten Neugier und Kreativität 
mitbringen und Lust auf neue Herausforde-
rungen haben. Wenn sie leidenschaftlich ger-
ne forschen, erfinden und experimentieren, 
dann ist der Wettbewerb genau das Richtige 
für sie. Allein oder im Team – hier können die 
Jungforscher zeigen, was in ihnen steckt und 
ihre Ideen und Erkenntnisse präsentieren. Die 
Botschaft an den Forschungsnachwuchs lau-
tet: Worauf wartet Ihr? Schärft Eure Sinne, 
seid offen für Neues. Wagt die maximale Per-
spektive und zeigt uns, was möglich ist. 
Macht mit – bei Jugend forscht 2026!
Am Wettbewerb können junge Menschen bis 
21 Jahre teilnehmen. Jüngere Schüler müssen 
im Anmeldejahr mindestens die 4. Klasse be-
suchen. Studenten dürfen sich höchstens im 
ersten Studienjahr befinden. Stichtag für die-
se Vorgaben ist der 31. Dezember. Zugelassen 
sind sowohl Einzelpersonen als auch Zweier- 
oder Dreierteams. Die Anmeldung für die 
neue Runde ist bis 30. November möglich. 
Bei Jugend forscht gibt es keine vorgegebe-
nen Auf gaben. Das Forschungsthema wird 

frei gewählt. Wichtig ist aber, dass sich die 
Fragestellung einem der sieben Fachgebiete 
zuordnen lässt: Arbeitswelt, Biologie, Che-
mie, Geo- und Raumwis senschaften, Mathe-
matik/Informatik, Physik sowie Technik ste-
hen zur Auswahl.
Für die Anmeldung im Internet sind zunächst 
das Thema und eine kurze Beschreibung des 
Projekts ausreichend. Im Januar 2026 müssen 
die Teilnehmer eine schriftliche Ausarbeitung 
einreichen. Ab Februar finden dann bundes-
weit die Regionalwettbewerbe statt. Wer hier 
gewinnt, tritt auf Landesebene an. Dort quali-
fizieren sich die Besten für das Bundesfinale 
Ende Mai 2026. Auf allen drei Wettbewerbse-
benen werden Geld- und Sachpreise im Ge-
samtwert von mehr als einer Million Euro 
vergeben.
„Bei der Teilnahme am Wettbewerb entwi-
ckeln junge Menschen eigenständig For-
schungsfragen, ge stal ten originelle Lösungs-
wege, treten in den aktiven Austausch, arbei-
ten im Team und lernen, Informationen zu 
hinterfragen, zu bewerten und daraus neue 
Erkenntnisse zu gewinnen“, sagt Dr. Jessica 
Bönsch, Geschäftsführende Vorständin der 
Stiftung Jugend forscht. „Auf diese Weise 
vermittelt Jugend forscht Kreativität, Kom-
munikation, Kollaboration und kritisches 
Denken – diese gelten als zentrale Zukunfts-
kompetenzen in unserer zunehmend komple-
xen Welt.“
Die Teilnahmebedingungen, das Formular zur 
Online-Anmeldung sowie weiterführende In-
formationen und das aktuelle Plakat zum 
Download gibt es im Internet unter 
www.jugend-forscht.de

„Betriebsrats-Vakuum“ bei 7020 
Unternehmen im Hochtaunuskreis

Hochtaunus (kb) – Einer sollte dem Chef im-
mer sagen, was Sache ist: Im Hochtaunuskreis 
arbeiten nach Angaben der Arbeitsagentur rund 
112  700 Beschäftigte in rund 7020 Betrieben. 
„Aber längst nicht alle haben in ihren Jobs eine 
starke Stimme gegenüber dem Chef: Viele der 
Beschäftigten im Hochtaunuskreis haben keine 
Arbeitnehmervertretung. Dabei ist jedes ‚Be-
triebsrats-Vakuum‘ eine vertane Chance“, sagt 
Hendrik Hallier von der Gewerkschaft Nahrung-
Genuss-Gaststätten (NGG). Denn gerade Be-
triebsräte seien gut für die Unternehmen: „Vom 
Ärger über die Arbeitszeit bis zum besseren Ar-
beitsschutz – ein Betriebsrat packt die heiklen 
Themen im Unternehmen an. Er kümmert sich 
darum, dass die Azubis vernünftig ausgebildet 
und anschließend übernommen werden. Und ge-
nauso um die Beschäftigten, denen die Arbeit 
über den Kopf wächst“, sagt Hallier. Ein Be-
triebsrat sei das „Scharnier zwischen Belegschaft 
und Chefetage – ein Sprachrohr der Beschäftig-
ten gegenüber dem Chef“, so der Geschäftsfüh-
rer der NGG Rhein-Main. 
Die Situation vieler Beschäftigter sei durchaus 
kritisch: Viele Branchen im Hochtaunuskreis 
spürten bereits die aktuelle Wirtschaftskrise. Au-
ßerdem plane die neue Bundesregierung Ände-
rungen für Arbeitsbedingungen. Dazu zähle 
etwa das Abrücken von der täglichen Höchstar-
beitszeit, das Auswirkungen auf viele Betriebe 
im Hochtaunuskreis haben werde, so die NGG 
Rhein-Main. 

„Gerade deshalb ist es jetzt wichtig, dass es ei-
nen Betriebsrat gibt. Der macht das, was ein  
einzelner Beschäftigter nicht kann: Er setzt sich 
bei der Unternehmensleitung für die Interessen 
der gesamten Belegschaft ein. Und er kümmert 
sich auch um Einzelfälle – um individuelle Prob-
leme von Beschäftigen“, sagt Hendrik Hallier. 
Ein Betriebsrat sei wichtig für den reibungslosen 
Ablauf und für das Klima im Unternehmen. Er 
mache gerade auch in Krisenzeiten „Jobs siche-
rer und besser“. 
Die NGG Rhein-Main appelliert daher an die 
Unternehmen im Hochtaunuskreis, in denen es 
noch keinen Betriebsrat gibt, jetzt eine Arbeit-
nehmervertretung zu gründen: „Ab fünf Be-
schäftigten kann und sollte es einen Betriebsrat 
geben. Je mehr Beschäftigte es gibt, desto mehr 
können sich auch im Betriebsrat engagieren“, 
sagt Hallier. 
Dort, wo es bereits einen Betriebsrat gebe, werde 
dieser im kommenden Jahr neu gewählt. Wer 
jetzt aber im Hochtaunuskreis einen Betriebsrat 
gründe, stelle damit schon heute die Weichen für 
die nächsten fünf Jahre: Denn neu gegründete 
Betriebsräte würden nicht bei den regulären Be-
triebsratswahlen im kommenden Jahr erneut zur 
Wahl stehen, sondern erst 2030. 
Von Hotels bis zur Ernährungswirtschaft – die 
NGG Rhein-Main bietet für ihre Branchen eine 
„Starthilfe“ für die Gründung eines Betriebsrats 
an per E-Mail an region.rhein-main@ngg.net 
oder unter Telefon 069-8300 710.

Seniorenausflüge mit dem DRK
Hochtaunus (kb) – Der Fachbereich Kinder, 
Jugend, Familie und Senioren des DRK-
Kreisverbandes Hochtaunus bietet jeden letz-
ten Mittwoch im Monat einen begleiteten 
Ausflug in Bad Homburg oder im Umkreis 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu unter-
schiedlichen Orten und Veranstaltungen an. 
Die Kosten für die Betreuung und Begleitung 
durch zwei ehrenamtliche Seniorenbetreue-
rinnen des DRK betragen fünf Euro. 
„Es gibt bei diesen Ausflügen die Möglich-
keit, nette Menschen kennenzulernen, mit ih-
nen ins Gespräch zu kommen und sich auszu-
tauschen oder aber auch gemeinsam Kultur zu 
erleben, spazieren zu gehen oder ein Café zu 
besuchen“, sagt Fachbereichsleiterin Kathrin 
Kiefer. Der nächste begleitete Ausflug führt 
die Teilnehmer am Mittwoch, 30. Juli, nach 
Bad Homburg in den Schlossgarten, in das 
Schlosscafé und anschließend gegen 15 Uhr 
in das Sinclair-Haus zum Besuch der Aus-
stellung „Unter Pflanzen“, die an diesem Tag 
kostenfrei ist. Der Bad Homburger Schloss-
park ist ein wahres Gartenparadies. In der 

Barockzeit gehörte er zu den schönsten und 
größten Parkanlagen Deutschlands. Sehens-
wert ist vor allem auch die mächtige Liba-
non-Zeder neben dem Portal des Landgrafen-
schlosses. Ihr Stammumfang beträgt mehr als 
sechs Meter. Dort treffen sich die Teilnehmer 
um 11 Uhr. Der Heimweg soll dann gegen  
17 Uhr angetreten werden. 
Auch im August wird es wieder einen vom 
DRK begleiteten Ausflug geben, es geht am 
27. August auf den Großen Feldberg mit ei-
nem Besuch im Falknerhof. Das Gipfelpla-
teau lädt ein zu einem Spaziergang in der fri-
schen Bergluft, aber auch zur Einkehr im 
„Feldberghaus“. Treffpunkt ist der Bahnhofs-
vorplatz in Bad Homburg um 10.50 Uhr. Ab-
fahrt mit der Buslinie 50 ist um 11.05 Uhr 
geplant. Rückkehr wie immer gegen 17 Uhr. 
Anmeldungen nimmt Kathrin Kiefer entge-
gen, per Mail über k.kiefer@drk-hochtaunus.
de oder unter Telefon 06172-1295240. Fahr-
karte, Eintrittsgelder und Verpflegung sind in 
der Begleitgebühr von fünf Euro nicht inbe-
griffen.
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ANK ÄUFE

Achtung aufgepasst. Bezahle bar 
vor Ort. Kaufe Nähmaschinen, 
Schreibmaschinen, Tischwäsche, 
Pelze, Tafelsilber, Schallplatten, Mu-
sikinstrum. uvm.  Tel. 0163/3508066

Frau Patrizia aus Kronberg kauft 
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Pup-
pen, Goldschmuck, Krüge, Bilder, 
Silberbesteck, Schreibmaschinen, 
Perücken, Porzellan, Gardinen, Tep-
piche, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772849

Suche Benzinrasenmäher von 
Sabo, Viking, AL-KO, Scheppach, 
Husqvarna zur Abholung. 
 Tel. 0151/12108160

Achtung aufgepasst, Herr Büchler 
kauft Pelze aller Art zahle bis 
6500,- € in bar zusätzlich kaufen wir 
Porzellan, Gemälde, Krokohandta-
schen, Teppiche, Zinn, Näh- & 
Schreibmaschinen, Silber, Besteck, 
Modeschmuck und jegliche Art von 
Goldschmuck, Altgold, Bruchgold.
Führend auf diesem Markt seit 1996 
von Mo. bis So. und Feiertage von 
10 bis 20 Uhr erreichbar. Seriöse 
Abwicklung.  Tel. 069/90725728

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Frau Steinbach kauft an, Pelze 
und Lederjacken aller Art, alte Näh-
maschinen, Altgold, Bruchgold,  
Zahngold, Goldschmuck, Münzen, 
Briefmarken, Handtaschen, Mode-
schmuck, Bernstein, Perücken, 
Schallplatten, Ferngläser, Krokota-
schen, Puppen, Taschenuhren, 
Armbanduhren, Eisenbahn, Kristal-
le, Messing, Bilder, Orden, Kleidung, 
Gobelin, Silberbesteck, Krüge, Tep-
piche, Porzellan, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Möbel, Bücher, 
Haushaltsauflösung, kostenlose 
Beratung und Anfahrt sowie Wer-
teinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös und 
100% diskret. Mo-So von 08.00-
21.00 Uhr, auch an Feiertagen. 
 Tel. 069/66059493

Sammler kauft: Tafelsilber-Be-
steck, Musikinstrumente, Porzellan, 
Zinn, Bleikristall, Taschenuhren und 
Armbanduhren, Militaria, Münzen 
und Medaillen, Bücher, Ölgemälde 
& Kunst.  Tel. 0157/54508949

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Von privat! Tiefgaragenstellplatz 
günstig in Kronberg Schönberg zu 
verkaufen.  Tel. 0172/9511370

Garage in Kronberg gesucht!! Lie-
be Leute, ich suche baldmöglichst 
eine Garage zum Kauf oder zur Mie-
te! Bitte melden Sie sich bei mir:  
 callwitz@aol.com od. 
 Tel. 0174/9057096

Doppelparker in gepflegter Tief-
garage Kelkheim Münster ab sofort 
zu vermieten 55,- € /mtl.  
 Tel. 0171/5152210

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

E-Roller NIU NQi 6035 1500W 
2400W max 45 Km/h 2100 Km 2024 
Zusatzakku Topcase 1450,- €.  
 Tel. 0162/7570118

KENNENLERNEN

Auch alleine für Urlaub? Sie, 65 
sucht Frau / Mann. Ziel besprechen 
wir gemeinsam! Freue mich auf Zu-
schriften.  Chiffre VT 02/25

Nette SIE sucht dynamischen IHN, 
NR, 50-60 so wie ich. Gemeinsam 
ist alles schöner. Schreib mir….  
 amber444@gmx.de

Für die gemeinsame Zukunft freut 
sich Sie, 1,70 m, auf humorvollen 
positiven NR Kavalier, frei von Bin-
dungsangst ab 1,80 m, m. Herz u. 
Verstand! Wir, gebildet, sportl. i. d. 
60igern begenen uns respektvoll. R. 
HG, F. Chiffre VT 01/30

PARTNERSCHAFT

Suche dich – liebevoll und ehrlich! 
Ich bin eine naturliebende, sportli-
che und vielseitig interessierte Frau 
(43 Jahre alt). Gern möchte ich ei-
nen Partner kennenlernen, für den 
Ehrlichkeit und Vertrauen wichtig 
sind. amhimmel@gmx.net

Suche reiche und einsame Frau, 
die mir, Gentleman, 58 J., ein schö-
nes Leben in Luxus und Liebe bie-
tet.  liebe2025@icloud.com

45-jährige bezaubernde Frau 
sucht ebensolchen Mann. Du soll-
test aufrichtig sein & an einer dauer-
haften Beziehung interessiert. Zu-
schriften gerne unter: 
 frauzauberhaft@t-online.de

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Ich bin Babett, 66 J., schlank-fraulich.
Alleinsein liegt mir nicht, ich lache gern,
liebe Musik, bin eine sehr gute Hausfrau u.
leidenschaftl. Köchin. Nähe, Zärtlichkeit u.
Geborgenheit bedeuten mir viel. Welcher
treue Mann wünscht sich eine anschmieg-
same Partnerin wie mich? Ruf üb. pv an,
vllt. sind wir füreinander bestimmt.
Tel. 0162-7939564

 ➤ Helene, mit 75 J. zwar etwas älter an
Jahren, aber kein bisschen eingerostet.
Ich liebe Gartenarbeit, ein gepfl. Zuhause,
gutes Essen u. die kl. Freuden des Alltags.
Bin mobil (FS u. Auto) u. unternehme ger-
ne Ausflüge ins Grüne, mag auch ruhige
Fernsehabende zu zweit. Suche aufrichti-
gen Herrn für eine liebev. Zweisamkeit. pv
Tel. 0176-43632696

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

IMMOBILIEN 
MARKT

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Königstein-Mammolshain, Grund-
stücke zu verkaufen, Ackerland, 
Grünland, Obstbau, Ortsrandlage. 
Preis VB.  Tel. 06173/1638

Gartengrundstück zum Verkauf, 
Seulberg, ca. 3.500 m², Brunnen-
haus, Geräteschuppen, Veranda, 
eingezäunt, Zufahrt. VB 50.000,- €.  
 Tel. 0171/5386419

Oberursel/Homburg; 2 tolle, ruhige 
Gärten an nette Naturliebhaber zu 
verpachten. Kein Verein! 130,- € und 
200,- € mtl. Einfach anrufen:  
 Tel. 06171/3219

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Junger Unternehmer sucht Eigen-
tumswohnung in HG zum Kauf. 
 Tel. 0176/63154839

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Ehepaar (akad. berufstätig) sucht 
Wohnung oder kleines Häuschen 
(ca. 100 m2+) zentral in Bad Hom-
burg, baldmöglichst zur Miete, evtl. 
Kauf. Garten oder Balkon kein Hin-
dernis. Danke für sachdienliche Hin-
weise oder Angebote unter: 
 Tel. 0171/3854113

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Tri Tra Trullala – Puppentheater verzauberte

Oberhöchstadt (kb) – Der Verein Heckstadt 
Freunde Oberhöchstadts lud im Rahmen des 
Oberhöchstädter Sommers zu einem ganz be-
sonderen Erlebnis für Kinder und Familien 
ein. Zwei Vorstellungen des beliebten „Tri Tra 
Puppentheaters“ sorgten im Herbert Alshei-
mer Saal für begeisterte Gesichter und jede 
Menge Applaus.
Die fantasievolle Geschichte rund um Kasper, 
Seppl, die Großmutter, Prinzessin Tausend-
schön und den traurigen Löwen Mokko Scha-
chiba entfaltete sich zu einem spannenden 
Mitmach-Abenteuer. Der Löwe war aus Afri-
ka geflohen, weil man ihn dort wegen seines 
Fells jagte. Auch in Oberhöchstadt begegnete 
man ihm zunächst mit Angst – doch mit Hilfe 
des Zauberers Knuddelfutz wurde er in ver-
schiedene Tiere verwandelt: ein Schwein, 
eine dicke Kröte, eine Schneeeule und 
schließlich in einen wunderschöner Pfau.
Als Pfau durfte er zur Geburtstagsparty der 
Prinzessin, doch das Stück nahm eine uner-
wartete Wendung: Räuber Hotzenplotz hatte 
das Zauberbuch gestohlen und versuchte im 
Zauberwald, sich eine Torte herzuzaubern – 
was natürlich schiefging, da ihm der Zauber-
stab fehlte. Frustriert warf er das Buch weg.
Der clevere Willi Hund – von Kasper gerufen 
– erschnüffelte mit seiner feinen Nase die 
Stinkefüße des Zauberers und fand das golde-

ne Zauberbuch. Gemeinsam mit den Kindern 
rief der Pfau nun den Zauberer – und mit ver-
einten Kräften sagten sie den Zauberspruch, 
bis der Pfau sich endlich wieder in den Löwen 
Mokko Schachiba zurückverwandelte. Zum 
großen Finale brachte Kasper eine schwere 
Schatztruhe – eine Leihgabe von König Zwie-
belbart. Die Kinder heckten einen Plan aus: 
Hotzenplotz sollte die gestohlene Torte der 
Prinzessin gegen den Schatz tauschen – und 
plumps!, sie schubsten ihn in die Truhe und 
Kasper brachte ihn zur Polizei. Der Jubel war 
riesig: Der Plan ging auf!
Als dann auch noch die Prinzessin kam und 
die Geschichte erfuhr, war sie überglücklich 
– der Löwe durfte zur Feier bleiben, denn 
jetzt war klar: Er ist freundlich, mutig und ge-
hört dazu. Die Moral des Stücks: „Gemein-
sam ist alles so viel schöner.“
Zum Abschluss ging es mit den Eintrittskar-
ten, die jedes Kind liebevoll gestaltet bekom-
men hatte, zur Eisdiele San Marco – dort gab 
es eine Kugel Eis auf Kosten des Vereins. 
Ein besonderer Dank gilt den Fördermitglie-
dern des Vereins Heckstadt, durch deren En-
gagement solche Veranstaltungen überhaupt 
erst möglich werden. Eine passive Mitglied-
schaft zur Unterstützung dieser wichtigen 
kulturellen Angebote kann jederzeit unter 
www.heckstadt.de abgeschlossen werden.

Das Tri Tra Puppentheater sorgte im Herbert Alsheimer Saal für begeisterte Gesichter und 
jede Menge Applaus.  Foto: privat

Mit den MTV-Bikekidz über Stock und Stein: 
Mountainbike-Training für Kinder

Kronberg (kb) – Die Bikekidz sind zurück 
und bereit für ein weiteres spannendes Jahr 
voller Abenteuer auf zwei Rädern. Schon seit 
April ist die beliebte Mountainbike-Gruppe 
der Radsportabteilung des MTV Kronberg in 
ihrer dritten Saison freitags unterwegs und 
lädt von Freitag, 22. August, an alle begeister-
ten Kinder im Grundschulalter ein, gemein-
sam die Trails rund um Kronberg zu erkun-
den.
Unter dem Motto „Natur, Waldwege, Trails 
und spielerisch den sicheren Umgang mit 
dem Mountainbike lernen“ bieten die Bike-
kidz ein abwechslungsreiches Training, das 
sowohl Spaß macht als auch die Fahrtechnik 
verbessert. Im Fokus steht dabei der respekt-
volle Umgang miteinander und mit der Natur.
Das Training findet immer freitags um 16.30 

Uhr statt. Treffpunkt ist der Waldkindergarten 
am Bürgelstollen in Kronberg. Um die Si-
cherheit aller Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer zu gewährleisten, ist eine entsprechende 
Ausrüstung erforderlich: Mountainbike in 
einwandfreiem Zustand (funktionierende 
Bremsen, Schaltung, Reifenprofil fürs Gelän-
de), kein Rücktritt, kein Motor, Helm, Hand-
schuhe, Brille, optional: Ellenbogen- und 
Knieschützer.
Interessierte Kinder, die sicher Fahrrad fahren 
können und Lust auf spannende Trails haben, 
sind herzlich willkommen. Für weitere Infor-
mationen und zur vorherigen Anmeldung 
können Interessierte die Bikekidz per E-Mail 
unter bikekidz.mtb@gmail.com kontaktieren. 
Die Bikekidz freuen sich auf eine tolle Saison 
mit vielen neuen und bekannten Gesichtern.

Das Training der Bikekidz findet immer freitags um 16.30 Uhr statt.  Foto: privat
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Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Kronberg, ruhige Top-Lage, Rei-
heneckhaus, 124 m2, EG: Wohnzi, 
EBK, WC, OG: 4 Zi, Terrasse, Bal-
kon. Keller, Garage, Schwimmbad. 
2050,- € + NK.  Tel. 0179/5065666

MIETGESUCHE

Sympathischer Herr sucht 3 Zim-
mer Whg. in Kronberg + Umgebung 
(ohne Königstein). Einzug flexibel. 
Bitte kein DG oder Hochaus. Boni-
tät einwandfrei.  Tel. 01522/4052318

Akademikerehepaar sucht ruhige 
2½ bis 3 ZKBB langfristig ab 
15.09.2025 oder später in Bad So-
den, Schwalbach oder Kronberg.   
 Tel. 0172/6966975

Suche 2-Zi.-Whg in Oberursel, 
hell, EG oder mit Aufzug, Balkon, 
EBK, Stellplatz, für 1000,- € kalt, 
von freundlicher und ruhiger Mie- 
terin gesucht. Freue mich auf eine 
Nachricht.  Tel. 0157/76188691

Freundliche Familie (41/41 + Toch-
ter, 2 J.) sucht Whg. o. Haus. Mind. 
3,5–4 Zi., ab 90 m2 in Altstadt-, Bhf.- 
Nähe oder Bommersheim (Oberur-
sel). IT-Manager & Pädagogin, sehr 
gutes Einkommen u. Bonität. Nicht-
raucher, keine Haustiere.  
 Mail: oberursel.zuhause@gmx.de

Suche für meinen Enkel (19) kl. 
Wohnung oder Zimmer in Kronberg 
+ Umgebung baldmöglichst. 
 Tel. 06173/63754

VERMIETUNG

Schöne DG Wohnung Kelkheim 
Fischbach. 3 Zimmer, ca. 68 m2 in 3 
Fam. Haus. Dach ist gut gedämmt. 
630,- € Miete, 200,- € NK, 1890,- € 
Kaution. Aussagekräftige Mail bitte 
an frankfurtnied1@gmx.de

Liederbach: 1-Zi. Apartment, off. 
Kamin, ab 01.08.25, ca 40 m² 
möbliert, Küche, Duschbad, EG in 
grünem Patio, Miete 630,- € + NK 
160,- € + KT.  Tel. 0171/6265968

3 Zimmer Wohnung 80 m2, EBKü-
che, Tgl. Bad zu vermieten, mög-
lichst an ein älteres Ehepaar o. kin-
derl. KM 1100,- € + 300,- € Uml.  
 Tel. 06174/2579926

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Haus Eckernförder-Bucht, 
Strand 150 m, bis 6 Gäste, Hunde 
erlaubt, gr. Garten, Terrasse, www.
strandkate.de Tel. 0177/2359514

KOSTENLOS

Wohnzimmertisch mit Granitplatte 
kostenlos abzugeben.  
 Tel. 0152/34033365

NACHHILFE

Zeugnisnoten umwandeln durch 
Nachprüfung bzw. Lückenschlie-
ßung in den Ferien: in den wichtigen 
Fächern erteilen ausgebildete Leh-
rer Einzel- u. Gruppenunterricht.
  Tel. 0157/39851132

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Wir br. zuverlässige Hilfe! Beim 
Putzen u. Bügeln in Steinbach. Gute 
Deutschkenntn. 2 Pers. Haushalt, 
Reihenhaus. 5 Std/Woche. 
 Tel. 06171/78010
 oder 0152/09777428

Wir benötigen Unterstützung für 
uns. kleinen Reihenhaus- garten u.
Vorgarten in Steinbach-Ts. Rasen 
mähen, Beete pflegen (Unkraut rup-
fen), Sträucher schneiden und rund 
ums Haus sauber halten. Alle 14 Ta-
ge oder nach Bedarf. Bitte m. 
Deutschkenntnissen. 
 Tel. 06171/78010 od. 
 0152/09777428

Haushälterin für Seniorenehepaar 
im eigenen Haus mit Garten und 
Hund gesucht.  Tel. 06173/940388

Suche Unterstützung bei der Pfle-
ge unseres großen Gartens in 
KRONBERG. 15 Stunden pro Wo-
che, 18,- € pro Stunde. Bitte Mail an
 jobangebot321@gmail.com

Ältere Rentner, noch fit, sucht Da-
me / Herren, die ihn bei den eigenen 
Einkäufen etwas unterstützt, Umge-
bung Glashütten, faire Behandlung, 
aber keine reine Erwerbsbasis.  
 Chiffre VT 03/30

Wir suchen eine Haushaltshilfe in 
Königstein für 5 h pro Woche ab 
01.09.25 nachmittags. Bitte Antwort 
unter:  Chiffre VT 04/30

Wirklich genaue, sorgfältige und 
zuverlässige Reinigungskraft für 4-5 
Stunden/Woche gesucht, Samstag 
Vormittag ab 9 Uhr. Haus mit Hund, 
Kronberg-Oberhöchstadt. Nur mit 
Auto, da schlecht mit Bus erreich-
bar.  Tel. 0151/42338505

STELLENGESUCHE

Elektriker, Allround- Handwerker 
baut auch Ihre Möbel auf. Auch kl. 
Reparaturen + kl. Küchen. 
 Tel. 0174/8332476

Putzfrau sucht Putzstelle für 4 
Stunden in Steinbach oder Eschborn 
im Haus oder Wohnung. Ich bin sehr 
zuverlässig, freundlich, fleißig und 
pünktlich. Tel 0157/58512056

Zuverlässiger Gärtner erledigt 
Gartenarbeit aller Art, Sträucher, 
Hecken schneiden, Beete pflegen.  
 Tel. 0160/91039204

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pflasterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber.  Tel. 0162/1557428

Reinigungskraft 
mit Erfahrung, bietet Fenster-

reinigung, Büroreinigung 
und Unterstützung im Haushalt. 
Zuverlässig und auf Rechnung. 

Tel.: 0157 / 58 54 73 43

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Langjähriger Gärtner erledigt für 
Sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Pflastersteine verlegen, Zaun, 
Entsorgung u. vieles mehr.
 Handy: 0172/7178986
 Tel. 06171/8944720
 Tel. 06171/8945608

Gartenarbeit in Kronberg, König-
stein/ Falkenstein, Bad Homburg, 
Oberursel und Hofheim! Ich biete 
Ihnen nebenberuflich zuverlässige 
Gartenpflege an. Egal ob Laub ent-
fernen, Rasen mähen oder Hecken 
schneiden (auch extra hohe He-
cken). Ich helfe Ihnen gerne, Ihren 
Garten in Topform zu bringen. Eine 
Heckenschere, Freischneidema-
schine, Laubsauger/-bläser, Motor-
säge und weitere Gartenwerkzeuge 
inkl. einem Anhänger für die Entsor-
gung von Gartenabfällen sind vor-
handen. Zeitlich bin ich sehr flexi-
bel.  Tel. 0172/6912769

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Gelernter Maler erledigt zuverläs-
sig: Fassaden streichen, tapezieren, 
verputzen, Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl.  Tel. 0171/8629401

Gründliche Reinigung für Ihr Zu-
hause oder Büro. Flexibel, pünktlich 
und zuverlässig.  
 Tel. 0157/77166911

Papierkram? Unterstütze bei: Se-
kretariat, Steuervorb., Immobilien, 
Ablage, allgem. Büroarbeiten, Büro-
management.  Tel. 0172/9625126

Haus Renovierungen, Trockenbau, 
Badsanierung, Parkett und Laminat, 
Fassaden- und Malerarbeiten, Kel-
lerisolierung, Außen, Innen, Pflas-
terarbeiten, Fliesenlegen, Sanitärar-
beiten, Wohnungssanierung. 
 Tel. 0157/38136689

Ich biete Unterstützung im Haus-
halt, beim Einkaufen sowie Kochen 
oder Fahrdienste. Ich bin 30 Jahre 
alt mit eigenem Auto. Wenn Sie 
mich kennenlernen möchten, kom-
me ich gerne zu einem Gespräch 
vorbei und stelle mich vor.  
 Tel. 06171/9613479

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Zuverlässige, fleißige Putzfrau 
sucht Arbeit.  Tel. 0157/58581604

Fliesenleger bietet: Fliesenverle-
gung aller Art, Badsanierung, Ter-
rasse/Balkonsanierung, Treppensa-
nierung.  Tel. 0163/6057361

Steinteppich für ihre Terrasse, Bal-
kon u.v.m rutschfest und langlebig, 
lassen sie sie beraten und rufen sie 
an.  Tel. 0176/17436787 Laubinger

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Selbstständige Reinigungskraft 
arbeitet mit Rechnung mit langjähri-
ger Erfahrung, sucht neue Stellen.  
 Tel. 0171/2329986

RUND UMS TIER

Liebevolle und kundige Betreuung 
für 3 Katzen & 3 Kaninchen (Außen-
gehege) an Wochenenden (1-2x/
Quartal) im Kronberger Tal gesucht.
2x/Tag, 15,- €/Stunde.  
 Tel. 0157/31376662

UNTERRICHT

Neu: Bridgekurse in Kelkheim- 
Fischbach, 27. August - 1. Oktober 
2025. Aufbaukurs für Anfänger und 
Fortgeschrittene, Kosten: 70,- € pro 
Kurs plus ca. 13,- € für das Skript. 
Weitere Infos unter:  
 Tel. 0157/31150824 und 
 Jelesemrau@t-online.de

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

Suche einen Klavierlehrer im 
Raum Bad Homburg. Biete sehr gu-
te Bezahlung.  Tel. 0178/8331785

Zeugnisnoten umwandeln durch 
Nachprüfung bzw. Lückenschlie-
ßung in den Ferien: in den wichtigen 
Fächern erteilen ausgebildete Leh-
rer Einzel- u. Gruppenunterricht.
  Tel. 0157/39851132

VERK ÄUFE

Plattenspieler DUAL CS410 BELT 
DRIVE 20,- €, Abh. Obu-Weißkir-
chen  Tel. 0152/04539403

Kaminofen zu verkaufen. 100,- €. 
Selbstabholung  
 Tel. 06171/2871643, ab 18 Uhr

Rosenthal-Porzellan 1. Serie Mär-
chen, Prod. 1979-83, 15 cm, 12 St. 
Aladin komplett, dav. 7 im org. Kar-
ton, Preis 75,- €, 6 Weihnachtsteller 
in Glas 1976-80 komplett, 1 x dop-
pelt, Preis 90,- €  Tel. 06172/83232

R+M Birdy als Pedelec mit Akku, 
Ladegerät, Schloss, 3 Ortlieb-Ta-
schen, Werkzeug, guter Zustand, 
kodiert, VB 350,- €,  
 Tel. 0175/1606655

VERSCHIEDENES

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Suche Catsitter für betagtes Kat-
zenfräulein bei plötzlicher Krankheit 
oder Klinikaufenthalt, oder einfach 
bei Überlastung der älteren Katzen-
dame. Vorheriges Kennenlernen 
wäre nicht schlecht. Vielleicht rufen 
Sie mich mal an unter:  
 Tel. 06171/71475

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

Suche 10 DM + 5 DM Geldmünzen 
für die Münzsammlung meines Nef-
fen. Zahle natürlich auch den 
DM-Euro Wechselkurs + Nostalgie.  
 Tel. 0174/5891930

Flohmarkt in F-Dorf, Tulpenweg 29 
26.+ 27.07. von 10 - 18 Uhr, Tupper, 
Party-Lite, Trödel, Taschen u.v.m. 
Stöbert und handelt!!!

Suche Pfennige u. Groschen für 
Spielgeld im Altenheim. Auch alte 
Urlaubsmünzen (Peseten, öster. 
Schilling, Lire etc.)  
 Tel. 0174/5891930

Welche/r sympathische Frau/ 
Mann hilft mir? Beim Aussortieren, 
Reinigen, Flohmarkt, Onlineverkauf. 
Super wäre auch Hilfe bei leichter 
Büroarbeit. Deutschkenntnisse er-
forderlich.  Tel. 0173/9658819

Suche Benzinrasenmäher von 
Sabo, Viking, AL-KO, Scheppach, 
Husqvarna zur Abholung.  
 Tel. 0151/12108160

Suche hoffnungslos zugestelltes 
Messiehaus o. Whg. zum Entrüm-
peln, um ratlosen Angehörigen zu 
helfen. Auch Immobilienmakler kön-
nen sich melden. Wer braucht 
mich?  Tel. 0174/5891930

Haushaltsaufl ösung 
und Entrümpelung

Kostenlose Angebote & bester Preis

Tel. 0172/75 29 550

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Wer aufhört zu  
werben, um Geld  
zu sparen, könnte 

genausogut seine Uhr 
anhalten, um Zeit  

zu sparen.
Henry Ford
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Reinigungskraft (m/w/d)  
für Büro in Kronberg gesucht
Für die regelmäßige Unterhaltsreinigung unseres Büros in 
Kronberg suchen wir eine zuverlässige Reinigungskraft 
(m/w/d) auf Minijob-Basis.

•  1 – 2 x pro Woche, insgesamt ca. 5 Std. / Woche

•  Aufgaben: Staubsaugen, Wischen, Oberflächenreinigung, 
Sanitäranlagen

•  Flexible Zeiteinteilung nach Absprache

Sie erwartet ein wertschätzendes, freundliches Arbeitsumfeld 
und ein sicherer Minijob mit langfristiger Perspektive bei guter 
Bezahlung.

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme unter:

 06173 99960-0

Linalle GmbH, Ludwig-Sauer-Straße 12, 61476 Kronberg

Interesse? Melden Sie sich unter:
 traeger-kb@hochtaunus.de

Der Kronberger Bote sucht 

dringend Vertretungen
als Zusteller unserer Zeitung.

Stellenmarkt
Aktuell

TEVC Damen 65 schafften den Klassenerhalt

Kronberg (kb) – Die Damen 65 des TEVC 
Kronberg konnten sich erneut den erhofften 
Klassenerhalt in der Tennis-Regionalliga 
Südwest sichern. Sie schlossen die Tabelle 
mit einem zufriedenstellenden 4.Platz ab und 
platzierten sich somit im Mittelfeld der 7er-
Gruppe: Teams aus Hessen, dem Saarland, 
Baden-Württemberg und Rheinland-Pfalz tra-
ten gegeneinander an. 
Die beiden hessischen Mannschaften trafen 
bereits am ersten Spieltag aufeinander: Auf-
steiger und diesjähriger Wiederabsteiger 
Wiesbaden, und der TEVC, bereits zu Beginn 
verletzungsbedingt geschwächt, trennten sich 
unentschieden 3:3. Am zweiten Spieltag 
schlug Beckingen im Park auf. Die Saarlän-
derinnen galten als Mitfavorit für den Auf-
stieg in die Regionalliga, letztendlich wurde 
es für sie dann der 2.Platz, denn den Kronber-
gerinnen gelang ein völlig unerwarteter 4:2 
Sieg. Sie waren damit bis zum Saisonab-
schluss sogar die einzige Mannschaft, die Be-

ckingen besiegen konnte. Im Heimspiel ge-
gen Gaggenau (BW) konnte ein erneutes 3:3 
Unentschieden erspielt werden. 
Bis zu diesem Zeitpunkt noch ungeschlagen 
konnten die Taunus-Ladies bereits relativ zu-
versichtlich auf die verbleibenden Begegnun-
gen blicken. Im saarländischen Freilautern, 
diesjährige Aufsteigerinnen, erfolgte die erste 
Niederlage mit 2:4. Mit dem darauffolgenden 
5:1 Sieg gegen Ingelheim (RP) war der Ver-
bleib in der RLSW gesichert. Trotz der ab-
schließenden ersatzgeschwächten 1:5 Nieder-
lage im Saarland bei brütender Hitze gegen 
Niederwürzbach trat das Kronberger Team 
zufrieden und gut gelaunt die Heimreise an.
Kerstin Heine-Steinebach, Sonja Hentschel, 
Karina Frychel, Viktoria Abt und Mann-
schaftsführerin Dagmar Novak freuen sich 
über den Erhalt der Spielklasse und die ausge-
glichene Bilanz von 2 Siegen, 2 Remis, 2 Nie-
derlagen und werden im nächsten Jahr erneut 
den Liga-Verbleib anstreben.

Die Mannschaft: Kerstin Heine-Steinebach, Sonja Hentschel (v. l. hinten) und Viktoria Abt, 
Karina Frychel und Mannschaftsführerin Dagmar Novak (v. l. vorne)  Foto: privat

Unterstützung für Sportvereine  
und Kommunen

Hochtaunus (kb) – „Die Landesregierung 
setzt sich weiterhin für die Förderung des 
Sports in Hessen ein, denn der Sport ist für 
unsere Gesellschaft in vielerlei Hinsicht ge-
winnbringend, ob im Vereinsvorstand, als 
Übungsleiter oder ehrenamtlicher Helfer“, 
berichtet der Landtagsabgeordnete Holger 
Bellino (CDU).
Vor allem kleine Vereine und somit der Brei-
tensport profitieren von der Unterstützung. 
Von der Neuanschaffung für Sportgeräte über 
die Sicherung des Trainings- und Spielbe-
triebs bis zur Förderung der Jugendarbeit 
reicht die Bandbreite der Unterstützung. 175 
hessische Sportvereine und Kommunen wur-
den im zweiten Quartal vom Land gefördert. 

„Auch Sportvereine im Wahlkreis 23 profitie-
ren von der Förderung“, so Bellino. Die 
Sportgemeinschaft 1908 Mönstadt erhielt 
3900 Euro für die Sanierung des Duschraums 
im Vereinsheim. Der Tennisclub 1975 
Neu-Anspach hat für eine Ersatzbeschaffung 
der defekten Hebeanlage 2900 Euro erhalten. 
Weitere 500 Euro bekam der Luftsportclub 
Bad Homburg für die allgemeine Vereinsar-
beit.
„Man sieht, wie wichtig Sport und das ehren-
amtliche Vereinswesen gesehen werden. Die-
se Unterstützungen sind wichtig, da die Verei-
ne über ihren eigentlichen Vereinszweck hin-
aus wertvolle Beiträge für das gesellschaftli-
che Leben leisten“, so Bellino abschließend.

Kronberger Sommer: Fitness und fruchtige 
Erfrischungen beim MTV Kronberg

Kronberg (kb) – Der Kronberger Sommer 
brachte auch dem MTV Kronberg einen rund-
um gelungenen Tag. Unter dem Motto „Erfri-
schung trifft Fitness“ erfreute sich das Event 
großer Beliebtheit und zog zahlreiche Besu-
cherinnen und Besucher in die malerische 
Kulisse der Stadt.
Ein besonderes Highlight war die Vorstellung 
des neuen Kurses „Jumping Fitness“, geleitet 
von der Trainerin Jill Steinhäuser. Die Teil-
nehmer hatten die Möglichkeit, sich aktiv an 
einer Einheit zu beteiligen und die aufregende 
Kombination aus Trampolinspringen und Fit-
ness-Training hautnah zu erleben. Der Kurs 
sorgte nicht nur für Spaß und Energie, son-
dern zeigte auch, wie effektiv Fitnesstraining 
in Verbindung mit Bewegung auf dem Tram-
polin sein kann. 
Für den Genuss nach dem Sport sorgten 
Cocktails – natürlich auch in alkoholfreien 
Varianten. Diese erfrischenden Drinks er-
gänzten das sportliche Programm perfekt und 
boten den Besuchern die Möglichkeit, sich 
nach dem Training zu entspannen und mit an-
deren ins Gespräch zu kommen. Die Veran-
staltung wurde von zahlreichen Gästen be-
geistert angenommen, die die warme Somme-

ratmosphäre und die sportlichen Aktivitäten 
in Gemeinschaft genossen. 
Die Verantwortlichen des Vereins sind mit 
dem Verlauf des Tages äußerst zufrieden und 
freuen sich darauf, auch in Zukunft ähnliche 
Events zu veranstalten, die Sport und geselli-
ges Beisammensein verbinden. So war der 
Kronberger Sommer 2025 für den MTV und 
seine Gäste ein unvergessliches Erlebnis mit 
viel Fitness, Freude und fruchtigen Erfri-
schungen.

Beim „Jumping Fitness“ konnten Besucher 
selbst aktiv werden.  Foto: privat

Eine Schultüte voller Zukunft –  
nachhaltig ins Abenteuer Schule

Hochtaunus (kb) – Nach den Sommerferien 
beginnt für viele Kinder und Familien mit der 
Einschulung ein neuer Lebensabschnitt. Ein 
Tag voller Aufregung, Freude und einer bunt 
gefüllten Schultüte. Damit der Schulanfang 
nicht nur schön, sondern auch umweltfreund-
lich wird, hat der hessische Bund für Umwelt 
und Naturschutz Deutschland (BUND Hessen) 
Tipps, wie sich die Schultüte nachhaltig gestal-
ten lässt – von der Verpackung bis zum Inhalt.

Basteln statt kaufen
Die Schultüte selbst gestalten: Industriell ge-
fertigte Schultüten bestehen meist aus Plastik 
und landen nach dem ersten Schultag im 
Müll. Wer selbst bastelt, zum Beispiel auch 
gemeinsam mit dem Kind, spart Ressourcen 
und macht die Tüte zu einem ganz persönli-
chen Erinnerungsstück. Mit Materialien wie 
diesen lässt sich eine schöne Schultüte gestal-
ten: Für die Basis: recyceltes Tonpapier, alte 
Plakate, Karton- oder Versandrollenreste. Für 
den Verschluss: Stoffreste, ausgediente Ge-
schirrtücher, Bettlaken oder Jutesäcke, die 
Stoffhülle lässt sich später sogar mit Füllwat-
te oder Kleidung zum kuscheligen Erinne-
rungskissen umfunktionieren. Für die Deko: 
getrocknete Blätter, Gräser, Zweige oder 
Moos, Holzknöpfe, kleine Holzscheiben, Zei-
tungsausschnitte, selbstgemalte Tiermotive, 
Sterne, Dinos, Autos, Raketen oder Blumen 
aus Alt- oder Tonpapier, Farbe aus dem Bas-
telfundus oder mit Naturfarben.

Nachhaltig befüllen
Kleine Überraschungen gehören zur Schultüte 
einfach dazu. Umweltfreundlich wird es, wenn 
der Inhalt ohne Einweg-Plastik auskommt, 
etwa in Bienenwachstüchern oder kleinen Do-
sen. Geeignet sind beispielsweise: Bio-Frucht-
gummis, Fairtrade-Schokolade oder selbstge-
backene Kekse, Nüsse oder Studentenfutter.

Praktisch und langlebig
Trinkflasche, Brotdose und Co: Eine leichte 
Trinkflasche und eine stabile Brotbox sind 

perfekte Begleiter für den Schulalltag und 
eine nachhaltige Alternative zu Einwegpro-
dukten. Ideal sind Varianten aus Edelstahl. 
Getränke bleiben so länger kühl. Das Material 
ist außerdem spülmaschinenfest und langle-
big. Darüber hinaus lässt sich die Schultüte 
gezielt mit weiteren nützlichen und nachhalti-
gen Artikeln füllen, die Kinder am ersten 
Schultag benötigen. Dazu zählen beispiels-
weise ein Turnbeutel (selbstgenäht oder aus 
zertifizierter Bio-Baumwolle), ein Freunde-
buch aus Recyclingpapier sowie praktische 
Begleiter wie Reflektoren oder Mehrweg-Ta-
schentücher.

Umweltfreundliche Materialien
Der Schulbedarf bietet vielfältige Möglich-
keiten, nachhaltige Entscheidungen zu tref-
fen. Der Blick auf Herkunft und Materialien 
lohnt besonders: Stifte aus FSC-zertifiziertem 
Holz ohne Lösungsmittel, also aus einer ver-
antwortungsvollen Forstwirtschaft und ohne 
schädliche Stoffe, Mäppchen aus langlebigen 
Naturmaterialien oder recyceltem Stoff, nach-
füllbare Füller mit Tintenkonverter statt Ein-
wegpatronen, Hefte, Blöcke und Papier mit 
dem Blauen Engel, Tipp: Anwendungen wie 
die „BUND App ToxFox“ helfen beim Ein-
kauf verschiedener Artikel, versteckte Schad-
stoffe zu erkennen.

Fazit
Nachhaltigkeit sollte innerhalb einer Familie 
im Idealfall von Anfang an vorgelebt und the-
matisiert werden. Wer schon zum Schulstart 
auf Umweltfreundlichkeit achtet, vermittelt 
Kindern spielerisch, wie Ressourcen geschont 
und Verantwortung übernommen werden 
kann. So wird die Einschulung nicht nur ein 
besonderer Tag, sondern auch ein bewusster 
Schritt in eine grünere Zukunft.Der „BUND 
Hessen“ wünscht allen Schulanfängern einen 
fröhlichen und nachhaltigen Start ins neue 
Abenteuer. Weitere BUND-Tipps sind im 
 Internet unter www.bund-hessen.de/tipps zu 
finden.
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Bauen & Wohnen

Immobilien
Verkäufe • Vermietungen • Gesuche

BÜROFLÄCHE ZUR UNTERVERMIETUNG

ab sofort, Oberursel, Top-Lage/Innenstadt,  
ca. 100 qm (Fläche auch teilbar), Bürofläche,  
4 Räume, Teeküche, WC, Empfang/ Telefon- 

zentrale optional verfügbar.

Anfragen bitte an  
06174 / 938511 oder 0170 / 2345287

Uns können Sie auch 
im Internet lesen.

www.taunus-nachrichten.de

Anzeigen- 

annahme:

Angelino Caruso 

 06174 9385-66 

caruso@ 

hochtaunus.de

% 06174 - 911 75 40

Oberursel
DHH mit 200 qm WFL, großes Sonnen-
grundstück, EBK, ruhige Lage, Kaltmiete 
3.200,– € zzgl. NK/KT
Bj. 1997, Gasverbrauch 137 kWh, Klasse E

% 06174 - 911 75 40

Frankfurt-Europaviertel
Moderne 4-Zimmer-Wohnung, 101 qm Wfl.,  
Parkett, 2 Bäder, großer Sonnenbalkon 
für nur 770.000,– € inkl. TG-Platz/EBK
Bj. 2012, Fernwärme, Verbrauch 56 kWh Klasse B

% 06174 - 911 75 40

Königstein
großzügige 3-Zi.-Whg. mit großem 
Sonnenblk. und Burgblick, 94 qm 
Wfl., renovierungsbedürftig, daher nur 
297.000,– €, mit Garage.
Bj. 1962, Öl, Verbrauch 102,3 Klasse D

% 06174 - 911 75 40

Königstein-Falkenstein
Schicke DHH, 205 qm Grundstück, 
5 Zi., EBK, 2 Bäder, ruhige Lage, nur 
645.000,– € inkl. Garage
Bj. 1972, Klasse F, Bedarf 167,3, Gas
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Vor dem Notartermin: Diese  
Unterlagen sollten Käufer prüfen
Grundbuchauszug: Klarheit über Eigentumsverhältnisse
Das Grundbuch gibt Aufschluss über Eigentümer, Belastungen und Rechte 
Dritter. Wichtig: Gibt es eingetragene Grundschulden, Wegerechte oder 
Wohnrechte? Solche Eintragungen bleiben auch nach dem Kauf bestehen.
Teilungserklärung und Gemeinschaftsordnung
Beim Kauf einer Eigentumswohnung sind die Teilungserklärung und die 
Gemeinschaftsordnung essenziell. Sie regeln u. a. Sondernutzungsrechte, In-
standhaltungspflichten und Abstimmungsverfahren im Haus. Wer hier genau 
liest, vermeidet spätere Konflikte mit der Eigentümergemeinschaft.
Protokolle und Wirtschaftsplan
Die letzten Eigentümerversammlungsprotokolle geben Hinweise auf geplante 
Sanierungen, Rücklagenhöhe und mögliche Konflikte. Auch der Wirtschafts-
plan der Hausverwaltung zeigt, welche Kosten auf den Käufer zukommen.
Fazit
Gut informierte Käufer gehen entspannter zum Notar.

 Ihr

                 Dieter Gehrig

Quelle: immonewsfeed Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !Eltville am Rhein: Exklusive 3-Zimmer-

Neubau-Wohnung im Domizil Eltville für 
die Generation 60+: Wohnfl äche 80 m²,
großzügiger Grundriss, sonniger Balkon,
stufenfrei mit Aufzug, Fußbodenheizung,
stilvolles Ambiente, Gemeinschaftster-
rasse, Gästeapartments und Betreu-
ungsservice. Kaufpreis 625.900 € zzgl. 
2,38 % Courtage inkl. MwSt. Jetzt Bera-
tungstermin vereinbaren! Kontakt: Tele-
fon 06123 / 799 18 08, weitere Infos:
www.vetterundpartner.de

Eltville am Rhein: Exklusive 4-Zimmer-
Neubau-Wohnung im Domizil Eltville für 
die Generation 60+: Wohnfl äche 146 m²,
stufenfreier Grundriss, 2 sonnige Gärten,
Musikzimmer, Fußbodenheizung, ge-
schmackvolle Gemeinschaftsbereiche: 
Boule-Bahn, Gästeapartments und Ka-
minzimmer. Kaufpreis 938.800 € zzgl.
2,38 % Courtage inkl. MwSt. Jetzt Ter-
min vor Ort vereinbaren! Kontakt: Telefon
06123 / 799 18 08, weitere Infos: www.
vetterundpartner.de

Eltville am Rhein: Attraktive 2-Zimmer-
Neubau-Wohnung im Domizil Eltville für 
die Generation 60+: Wohnfl äche 62 m²,
Westbalkon, barrierefreier Zugang, Auf-
zug, Fußbodenheizung, Gemeinschafts-
räume, Gästeapartments und Betreu-
ungsservice. Kaufpreis 475.900 € zzgl. 
2,38 % Courtage inkl. MwSt. Jetzt infor-
mieren und stilvoll wohnen in Eltville!
Kontakt: Telefon 06123 / 799 18 08, wei-
tere Infos: www.vetterundpartner.de

1983 - 2023

Unser Leistungsprogramm:
Spezial Fassadenanstrich • Eigener Gerüstbau

Kunststoffputz • Malerarbeiten • Wärmedämmung
Tapezierarbeiten • Trockenbau • Brandschutz

Am Salzpfad 19 · 61381 Friedrichsdorf
Tel. 0 60 07 - 71 44 · Handy 0171 - 78 28 192 · Fax 0 60 07 - 93 06 44

E-Mail: maler@zoeller-u-john.de  ·  www.zoeller-u-john.de

Meisterbetrieb • Ausbildungsbetrieb
Mitglied der Maler- und Lackierer-Innung

Baumpfl ege, Baumkontrolle 
& Gutachten, Bäume fällen, 
schneiden & roden. Hecken 
roden & Gartenpfl ege

Tel. 06171/69 41 54 3 
www.oberurseler-

forstdienstleistungen.de

(M)Ein Stück vom Haustürglück – Design-Paneele und Feinstruktur-Oberflächen in 
facettenreichen Holzoptiken bringen naturnahen Charme in den Eingangsbereich

Die Art Decor-Line besteht aus verschiedenen 
Modellen, die alle mit ganz eigenen, beson-
deren Details glänzen. Hier sorgt eine Teilflä-
che in Tiefschwarz samt passender Griffstange 
in Schwarzstahl-Optik für das gewisse Etwas. 
 (Foto: epr/Rodenberg)

(epr) Mit seinen facettenreichen Haus-
türfüllungen beweist Rodenberg, wie 
stilvoll sich attraktive Akzente im Ein-
gangsbereich setzen lassen. Ein de-
signstarker Newcomer im Sortiment sind 
witterungsresistente, pflegeleichte Art-

Decor Paneele, die optisch kaum von 
Echtholz zu unterscheiden sind. Der Clou: 
Zwischen den Paneelen sorgen Nuten im 
Farbton RAL 9005 Tiefschwarz für ein an-
regendes Höhen- und Tiefenspiel, was 
der gesamten Haustür ein besonders 
filigranes Äußeres verleiht. Tiefschwar-
ze Teilflächen mit Feinstruktur unterstrei-
chen die harmonische Farbwelt. Weitere 
Designvarianten bieten die Haustürfül-
lungen der Art Decor-Line mit verschie-
densten authentischen Holzdekoren 
oder einer Feinstruktur-Beschichtung in 
der persönlichen RAL-Lieblingsfarbe. In 
aufwendiger Handarbeit gefräste und 
tiefschwarz lackierte V-Nuten, unter-
schiedliche Glaseinsätze und die Kom-
bination mit Ganzglas-Seitenteilen und 
Oberlichtern verfeinern die Designviel-
falt. Bei beiden Haustür-Serien sorgen 
Griffelemente in Schwarzstahl-Optik für 

das i-Tüpfelchen an optischer Finesse. 
Die Haustüren sind im gut sortierten 
Fachhandel erhältlich, weitere Infos war-
ten unter www.rodenberg-epr.de

Durch die verschiedenen Holzdekore entsteht 
eine große Gestaltungsvielfalt, sodass sich auch 
farblich diejenige Variante wählen lässt, die am 
besten mit dem vorhandenen Ambiente und der 
eigenen Hausfassade harmoniert. Hier zu sehen: 
Das Dekor Monument Oak.  
 (Foto: epr/Rodenberg)

Auch kleine Anzeigen 
bringen oft 

großen 
Erfolg!

Buntes Mitmachkonzert mit Wolfgang Hering  
begeisterte viele Kinder in Oberhöchstadt

Oberhöchstadt (kb) – Strahlender Sonnen-
schein, fröhliche Kinder und mitreißende 
Musik: Der „Oberhöchstädter Sommer für 
Kinder“ lockte zahlreiche Familien zum 
Porto-Recanati-Platz. Unter weißen Pavil-
lons versammelten sich große und kleine 
Besucher, um das beliebte Mitmachkonzert 
des Kinderliedermachers Wolfgang Hering 
zu erleben.

Aktive Beteiligung bei den Kindern
Mit seiner Gitarre und seinem unverwech-
selbaren Charme begeisterte Hering das 
junge Publikum mit Mitmachliedern rund 
um Bewegung, Lernen und Spaß. Zwei Vor-
stellungen – um 15 Uhr und um 16.30 Uhr 
– sorgten dafür, dass möglichst viele Kinder 
in den Genuss des Konzerts kamen. Beson-
ders beeindruckend war die aktive Beteili-
gung: Kinder sangen mit, klatschten im Takt 
und tanzten ausgelassen vor der Bühne – ei-
nige verkleidet mit Löwenohren, passend zu 
den tierischen Liedern.

Kreistanz der Kinder
Ein Höhepunkt des Nachmittags war ein 
Kreistanz der Kinder, bei dem sie singend 
und lachend eine spontane Choreografie 
aufführten. „Singen, tanzen und gemeinsam 
Freude haben – das ist echte Sommerfreu-

de“, sagte eine Besucherin begeistert. Auch 
viele Erwachsene ließen sich anstecken: Ein 

älterer Gast wagte sogar eine spontane 
Tanzeinlage, sehr zur Freude der Umstehen-

den. Möglich gemacht wurde dieses beson-
dere Erlebnis durch die großzügige Spende 
der Firma GTK Kronberg, die damit die 
Planungssicherheit für die Organisatoren 
schuf. Nur durch diese Unterstützung 
konnte Heckstadt Freunde Oberhöchstadts 
e.V. den renommierten Kinderliedermacher 
Wolfgang Hering einladen und das Konzert 
kostenlos für alle Familien anbieten.

Kulturelles Leben bereichern
Der Verein hat es sich zur Aufgabe gemacht, 
das kulturelle Leben im Stadtteil Ober-
höchstadt zu bereichern und Menschen aller 
Generationen zusammenzubringen. Mit 
dem Format „Oberhöchstädter Sommer“ 
möchte der Verein insbesondere Kindern 
und Familien unvergessliche Erlebnisse di-
rekt vor der Haustür bieten – niederschwel-
lig, kostenfrei und mit Herz. „Gemeinschaft 
lebt vom Mitmachen“, so Klaus Weber, 
Kassierer des Vereins. „Wir möchten zei-
gen, dass Kultur auch im kleinen Rahmen 
lebendig und wertvoll sein kann – gerade 
für die Jüngsten.“ Der „Oberhöchstädter 
Sommer“ ist deshalb mehr als nur ein Fe-
rienprogramm: Er ist ein Zeichen für ein 
lebendiges Miteinander und für die Be-
deutung von gemeinschaftlich getragenem 
Engagement.

Musikalische Sommerfreude war bei diesem Konzert garantiert.  Foto: privat
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Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Lichtspiele 

 
 

 
 

 

klimatisiert 7.1 

Lichtspiele 

 
 

 
 

 

klimatisiert 7.1 

FERIENKINO

Lilo & Stich
24. Juli: 16.00 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Die drei ???

und der Karpatenhund
31. Juli: 16.00 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Peppa und das 

neue Baby
7. August: 16.00 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Die Schlümpfe –

der große Kinofilm
14. August: 16.00 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Das Kino macht vom 24. Juli bis 

13. August Sommerpause.
Die Ferienprogrammvorstellungen 

finden Donnerstags statt.

Samstag

21  14

Sonntag

22  12

Freitag

20  12

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

Elektrotechnik Ritschel
Inh. Martin Ritschel
Oberurseler Straße 5 · 61476 Kronberg
Tel.: 06173 950102 · Fax: 06173 950103
info@elektro-ritschel.de
www.elektro-ritschel.de

Elektrotechnik

Elektrotechnik

Elektrotechnik

E

R

E

R

E

R

Beratung  *  Planung  *  Ausführung  *  Service

Preise im 

Gesamtwert 

von über 

65.000 
Euro!

Buon giorno, 
Sommerglück!

Große 
Verlosungen

Täglicher 
Sofortgewinn

Italienische 
Spezialitäten

SOMMERAKTION VOM 7. JULI B IS 17. AUGUST 2025

Zutritt ab 18 Jahren. Einlass nur mit gültigem Ausweisdokument.
Damit Glücksspiel nicht zur Sucht wird: Beratung unter 0800 / 137 27 00.

www.spielbank-bad-homburg.de

Anmeldung zur zweiten  
Taunusfrauenmesse läuft auf Hochtouren

Kronberg (kb) – Die Vorbereitungen für die 
zweite Taunusfrauenmesse am 18. und 19. 
Oktober in der Kronberger Stadthalle sind in 
vollem Gange. Rund 100 Standflächen stehen 
zur Verfügung – bereits die Hälfte davon ist 
vergeben. 
Interessierte Unternehmerinnen haben die 
Möglichkeit, sich entweder für einen oder 
beide Messetage anzumelden. Die Veranstal-
tung findet auf rund 1.500 Quadratmetern 
Fläche statt und legt ihren Fokus auf Sichtbar-
keit und Vernetzung von Unternehmerinnen 
aus der Region. Themenbereiche wie Ge-
sundheit und Wellness sind bereits stark ver-
treten. Gesucht werden nun insbesondere 
Ausstellerinnen aus anderen Branchen, um 
die ganze Vielfalt der regionalen Unterneh-
merinnen zeigen zu können.
Ziel der Taunusfrauenmesse ist es, einen 
Raum für Austausch, Inspiration und berufli-

che Impulse zu schaffen. Die Messe richtet 
sich an Selbstständige und Gründerinnen 
ebenso wie an etablierte Unternehmen und in-
teressierte Besucherinnen und Besucher.
Veranstaltet wird die Messe vom Taunusfrau-
ennetzwerk „Die Feldbergerin“. 
Informationen gibt es unter 
www.die-feldbergerin.de/messe25/

Gruppenbild: Die Feldbergerin  Foto: privat

Fünf Jahre Babylotsen  
in den Hochtaunus-Kliniken

Hochtaunus (kb) – In den ersten Lebensmo-
naten eines Kindes werden wichtige Weichen 
für seine Zukunft gestellt. Doch nicht alle Fa-
milien können ihrem Neugeborenen ideale 
Bedingungen bieten. Genau hier setzt die Ar-
beit der Babylotsen an – ein niedrigschwelli-
ges Unterstützungsangebot für werdende und 
junge Eltern mit einem erhöhten Informa-
tions- oder Hilfebedarf. Das Modellprojekt 
hat sich in der geburtshilflichen Versorgung 
der Hochtaunus-Kliniken fest etabliert und 
feierte jetzt fünfjähriges Bestehen.
Auf der Jubiläumsfeier, die im Rahmen eines 
kleinen Festaktes von den Beteiligten gefeiert 
wurde, stellten die beiden Babylotsinnen  
Cornelia Sonnemann und Emila Wolf ihre 
eindrucksvolle Bilanz vor: 2024 berieten sie 
274 Familien direkt in der Klinik. 121 davon 
vermittelten sie in das Netzwerk der „Frühen 
Hilfen“ des Hochtaunuskreises und der Stadt 
Bad Homburg. Zudem verteilen sie auf der 
Wöchnerinnenstation die Willkommensta-
schen der „Frühen Hilfen“ – ein niedrig-
schwelliges Angebot für den Erstkontakt. An-
schaulich berichteten die beiden Babylotsin-
nen von ihrer täglichen Arbeit auf der Entbin-
dungsstation. Dabei wurde deutlich, wie viel 
Herzblut in ihrer professionellen Arbeit liegt, 
um passgenaue Unterstützungsangebote für 
die jeweilige Familie zu finden.
Auch die beiden Netzwerkkoordinatorinnen 
der „Frühen Hilfen“ Daniela Köhler aus dem 
Hochtaunuskreis und Barbara Martens von 
der Stadt Bad Homburg erklärten, dass die 
Babylotsinnen für Familien einen unverzicht-
baren Beitrag leisten. Nicola Küpelikilinc, 
stellvertretende Vorsitzende vom Qualitäts-
verbund Babylotse, unterstrich, wie wichtig 
es ist, dass Familien auf Basis eines systemi-

schen Früherkennungsverfahrens Hilfe erhal-
ten – ohne Stigmatisierung und auf Augenhö-
he. Diese Ergebnisse zeigen: Die Babylotsen 
haben sich in der geburtshilflichen Versor-
gung der Hochtaunuskliniken fest etabliert 
und sind dort eigentlich auch nicht mehr 
wegzudenken. Ob das so bleibt ist allerdings 
noch unklar, denn die Finanzierung des Er-
folgsprojekts ist nur noch bis zum Jahresende 
gesichert.
Im November 2019 bewilligte das Land Hes-
sen die Förderung des wissenschaftlich evalu-
ierten Programms „Babylotse“ in den Hoch-
taunus-Kliniken. Seitdem beraten die beiden 
pädagogischen Fachkräfte mit Zusatzqualifi-
kation direkt auf der Wochenstation junge  
Eltern. Bisher wird das Projekt wie folgt  
finanziert: 40  000 Euro kommen vom Land 
Hessen, 17  000 Euro vom Hochtaunuskreis 
und 8000 Euro schießt die Stadt Bad Hom-
burg dazu. Der Deutsche Kinderschutzbund 
Hochtaunus trägt das Projekt, die Hochtau-
nus-Kliniken stellen die Räume und die Infra-
struktur. Regelmäßige Kooperationstreffen 
mit Netzwerkpartnern begleiten das Projekt 
fachlich.
So betont Sozialdezernentin und Kreisbeige-
ordnete des Hochtaunuskreises Antje van der 
Heide in ihrem Grußwort: „Wir als Hochtau-
nuskreis werden unseren Beitrag leisten, da-
mit die Babylotsinnen weiterarbeiten können. 
Denn sie ermöglichen Kindern einen guten 
Start ins Leben. Ihr Einsatz ist ein Gewinn für 
alle – für die Kinder, die Familien und den 
Hochtaunuskreis.“ Und auch Tobias Ottavia-
ni, Stadtrat der Stadt Bad Homburg, pflichtete 
ihr bei, „auch wir als Stadt Bad Homburg 
werden uns engagieren, damit dieses Projekt 
dauerhaft gesichert werden kann.“

Geschickte Kletterer: Jungtiere bei  
den Weißrüssel-Nasenbären im Opel-Zoo

Kronberg (kb) – Im Opel-Zoo wurden be-
reits am 24. Mai drei Weißrüssel-Nasenbären 
geboren. Sie kommen in Blätternestern zur 
Welt und verbleiben dort erst einmal im 
Schutz der Mutter. Nun sind sie auch für die 
Zoobesucherinnen und Zoobesucher zu sehen 
und es macht Freude, sie dabei zu beobach-
ten, wie sie geschickt in den Bäumen klettern 
und übermütig miteinander raufen. 
Nasenbären sind Baum- und Bodenbewohner 
und die einzigen tagaktiven Kleinbären. Sie 
verbringen die Nächte auf den Bäumen, die 
sie für die Nahrungssuche tagsüber verlassen. 
Sie suchen den Boden mit ihrer langen, emp-

findlichen Schnauze nach Insekten und 
Früchten ab. Kennzeichnend für die Nasenbä-
ren ist diese verlängerte, bewegliche Schnau-
ze. Der lateinische Name Nasua für diese 
Tierart bezieht sich auf das lateinische Wort 
„nasus“ (= Nase). Bei den Weißrüssel-Nasen-
bären ist diese Schnauze – wie der Name 
schon sagt – weiß gefärbt. 
Die Geschicklichkeit der Weißrüssel-Na-
senbären beim Klettern ist bereits bei den 
Jungtieren sehr gut zu beobachten: Sie 
schaffen es sogar, kopfüber abwärts zu klet-
tern. Ihren langen Schwanz nutzen sie dabei 
zum Balancieren.

Sie feierten das fünfjährige Bestehen des Erfolgsprojekts Babylotsen: Darunter auch Sozialde-
zernentin und Kreisbeigeordnete des Hochtaunuskreises Antje van der Heide (fünfte Person 
von rechts) und der Bad Homburger Stadtrat Tobias Ottaviani (vierte Person von rechts).  
 Foto: Hochtaunuskreis

„Sonntagsrömer“ auf der Saalburg
Hochtaunus (kb) – Das Römerkastell Saalburg lädt alle Inte-
ressierten herzlich zu den „Sonntagsrömern“ ein, einem be-
sonderen Tag voller Aktionen und Einblicke in das römische 
Leben. Einen faszinierenden Tag voller Geschichte und Ac-
tion können Besucherinnen und Besucher am Sonntag, 27. 
Juli, bei den „Sonntagsrömern“ mit den Gladiatoren von 
AMOR MORTIS erleben.
In drei besonderen Vorführungen zeigen die mutigen Gladia-
torinnen und Gladiatoren ihr Können vor Publikum und lassen 
die antike Welt lebendig werden. Neben den beeindruckenden 
Vorführungen steht die Gruppe von 11 bis 17 Uhr im Lager 
für alle Fragen rund um das Leben im antiken Profisport zur 
Verfügung. Besucher haben die Gelegenheit, mehr über die 
faszinierende Welt der römischen Gladiatoren zu erfahren und 
einen Blick hinter die Kulissen zu werfen.
Nach der Erkundung gibt es die Möglichkeit,  sich im Muse-
umsrestaurant Taberna mit kulinarischen Spezialitäten nach 
römischen Rezepten oder Gerichten aus der heutigen Küche 
verwöhnen zu lassen. Das Restaurant ist von 11 bis 18 Uhr 
geöffnet. 
Neben den Mitmachaktionen gibt es auch öffentliche Führun-
gen um 11, 13 und 15 Uhr. Tickets für Erwachsene kosten 
5 Euro, für Kinder 3 Euro und sind direkt im Römerkastell 
erhältlich.


